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Liebes Praxis-Team,

mit dieser Anleitung mochten wir Sie beim allgemeinen Umgang mit unseren Statistiken unterstutzen. In dieser
Anleitung erklaren wir die einzelnen Statistiken hinsichtlich Funktion und Nutzen. Um Ihnen den Umgang zu
erleichtern, haben wir insbesondere die Filterungen in der Datenanlyse anhand einiger praxisnaher Beispiele
erlautert.

Die Statistiken sind unterteilt in den Bereich fUr die Mitarbeiter (chne Summen) und den Statistikbereich fur die
Zahnarzte. Der Bereich ,Statistiken® kann mittels des Statistik-Passwortes generell geschutzt werden.

Arbeiten Sie mit der Mitarbeiterverwaltung, konnen bestimmte Bereiche in der Zahnarztstatistik fur die Mitarbei-
ter freigeschaltet werden. Es ist auBerdem moglich, fUr jeden Behandler eine eigene Umsatzstatistik einzurichten,
so dass nur die behandlerbezogenen Umsatze in der Statistik angezeigt werden.

Die Anleitung zum Thema ,Einrichtung der Mitarbeiterverwaltung” finden Sie auf unserer Internetseite
www.dampsoft.de unter ,Service/Anleitungen&Downloads” und hier unter dem Punkt ,Verwaltung".

Wir wunschen Ihnen viel SpaB beim Lesen dieser Anleitung!

Ihr Dampsoft-Team


http://www.dampsoft.de/
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Wahlen Sie in Ihrer Multifunktionsleiste den Bereich ,Statistik” an, um dann das ,Tagesprotokoll” zu 6ffnen.

In dieser Liste werden alle erbrachten Leistungen entsprechend den gesetzten Filterbedingungen angezeigt.

EEE e

[=] [2]4]
01.04.2019 =1

CEETTMCE
Pafientennummer - 127052010 of5
Mit ins Kassenprotokoll !

LG *1
LG OK *1
*1
*1
*1
*1

6190a
7010a
7010a
1010a
vmblea
2000

RM Rech. Nr. 20190013 EUR 500,00 bezahlt, Rg. ausgegl.
RM Rech. Nr. 20190013 DM 500,00 gutgeschrieben, Rg. wieder offen, Storno einer Z;

(6190a)
(7010a)
(7010a)
(1010a)
(vmblea)
(2000)

0 _Beispiel, Peter, 16.09.1950, AOK NORDWEST > Westf -Lippe
12.04.19 [] RM 14:27 Abschlagsrechnung Nr.20190013 (EUR 500,00) gedruckt Fl

individuelle Farbb  2,3000
In Office Bleachin 2,3000
In Office Bleachin 2,3000
Farbkontrolle 2,3000
Bleachingmaterial 1,0000
Versiegelg.v karie 2,3000

¥  OK  |[X Abbrechen |

In dem Fenster ,Patienten” @ werden Ihnen alle Patienten angezeigt, die in Ihrer Praxis aufgenommen wurden.

Im rechten Fenster befindet sich die Liste der ,ausgewahlten Patienten® @,

In dem Feld ,Patienten” 3 legen Sie fest, wie die Liste der ausgewahlten Patienten gefullt werden soll:

Alle: Es werden alle Patienten Ubernommen, die in Ihrer Praxis aufgenommen wurden.
Auswahl: Die gewUnschten Patienten konnen mit den Pfeilen (@ zwischen den Fenstern verschoben werden.
Einzeln: Es erscheint automatisch der Patient in dem rechten Fenster, der links im Fenster angeklickt wurde.

Mochten Sie einzelne Patienten wieder aus der Auswahlliste entfernen, konnen Sie die Patienten mit der Pfeiltaste
nach links zuruck in die Patientenauswahl bewegen. Mit den Doppelpfeilen nach links verschieben Sie Ihre

komplette Auswabhlliste.
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Uber die Schaltflache >>F<< & gelangen Sie in die Auswahlbedingungen fUr die Patienten. Die dort getroffenen
Filtereinstellungen werden dann in der Auswahlliste @ angezeigt.

In dem Bereich ,Voreinstellungen® ® konnen Sie festlegen, was auf dem Tagesprotokoll ausgegeben werden soll.
Klicken Sie die gewunschten Optionen an.

Ein Tipp fir Sie: Die Option ,andere KuUrzel” steht Ihnen nur zur Verfigung, wenn bei ,Sortierung des
Privatprotokolls® die Einstellung ,Mit ins Kassenprotokoll“ ausgewahlt wurde. Sonst bleibt diese Option inaktiv.

Auf der rechten Seite treffen Sie die Auswahl, fir welche Kasse @), welchen Behandler und welchen Zeitraum das
Tagesprotokoll angezeigt werden soll.

Sobald Sie eine Anderung in den Voreinstellungen vornehmen, wird die Schaltflache >>Filtern<< rot und es
muss neu gefiltert werden, damit die geanderten Einstellungen wirksam sind.

Mit der >>Pfeiltaste<< (® haben Sie die Moglichkeit, sich die gefilterten Karteikartendaten anzusehen.

Per Mausklick auf die Schaltflache >>Kartei<< @9 gelangen Sie direkt in die Karteikarte des Patienten, um

Anderungen oder Erganzungen vornehmen zu konnen. Sie gelangen aber auch per Doppelklick auf eine Leistung
direkt in die Karteikarte.

Uber das Voreinstellungsradchen ay legen Sie fest, ob die Einstellungen auch in anderen Bereichen (z. B. im

Leistungskontrollbuch oder in der Datenanalyse) oder nur fUr das Tagesprotokoll gelten sollen. Des Weiteren legen
Sie hier ebenfalls fest, welche Daten auf dem Ausdruck erscheinen sollen (z. B. 01-Befunde, Kommentare,
Rechnungsnummern etc.).

Mit der Schaltflache >>Drucken<< kdnnen Sie das Tagesprotokoll ausdrucken.

Hinweis!

Das Tagesprotokoll ohne Summen ist vom Aufbau identisch mit dem Tagesprotokoll fir die Zahnarzt:innen. Der
Unterschied besteht darin, dass die Summen nicht mit angezeigt werden.
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Die Werte fUr die 100-Fall-Statistik erhalten Sie von lhrer KZV. Die meisten KZVen geben quartalsweise Listen aus,
in denen aufgefuhrt ist, wie haufig die wichtigsten Leistungen im Durchschnitt bei 100 Krankenscheinen erbracht
wurden. Diese Daten sind von Ilhnen manuell zu erfassen, da Dampsoft kein Vertragspartner der einzelnen KZVen
ist. Die Werte fuUr die 100-Fall-Statistik werden daher nicht von Dampsoft aktualisiert.

Die Eingabe der KZV-Vorgaben erfolgt Uber die Schaltflache >>Leistungen und KZV-Zahlen eingeben<< @.

Kassen

alle Kassen

UmsAnteil  Prozentzahl  VorgabeKZV ~ Abweichung Wa

Hilfeleistung bei Ohnma.. 0 i . .. -100.00%

Behandlung iberempfin.. o] 0,00 0.00% 7.50% -100.00%
105 mu Schleimhauterkrankung .. 1 7.90 1.75% 11.11% 15.40% -27.85%
106 sk Beseitigung scharfer Za.. 0 0,00 0.00% 14.20% -100.00%
107 zst Entfernen harter Zahnbe.. 2 31,60 6.99% 22.22% 32.70% -32.04%
1 pv Exkavieren und provisor.. o] 0,00 0.00% 0.40% -100.00%
14 konk konfektionierte Krone 0 0,00 0.00% 2.10% -100.00%
16 st Stiftverankerung einer F.. o] 0,00 0.00% 0.80% -100.00%
2430 Inz2 Eroffnung eines tiefliege.. o] 0,00 0.00% 0.70% -100.00%
26 p Direkte Uberkappung de.. o] 0,00 0.00% 0.70% -100.00%
27 pulp Pulpotomie - 0 0,00 0.00% 0.70% -100.00%
28 vite Exstirpation der vitalen .. o] 0,00 0.00% 5.70% -100.00%
31 trep Trepanation eines pulpe.. 0 0,00 0.00% 2.30% -100.00%

Es offnet sich folgender Dialog:

|
alle zusammen Il fiir alle Kassen

alle getrennt und BuKn
alle getrennt

® o

inz1 Eréffnung eines oberflachli..

L D)

2430 Inz2 Eréffnung eines tiefliegend.. 13 0.70
58 knr Knochenresektion am Alve.. 6 0.30
14 konk konfektionierte Krone 39 210
41a " Leitungsanasthesie, intrao.. 327 17.70
41b 12 Leitungsanasthesie, extra.. 6 0.30
34 med atése Einlage .
105 mu erkrankung X

n dlung nach chir.. g

nbl1 S er UbermaRigen.. 0.80

+endo  +Endo Kette Wurzelkanalbehandlung E
+Ex +Ex Kette Extraktion KFO-Félle beriicksichtigen
+ +Flig Kette Kassenfiillung
+Fremd +Fremd Kette Fremdkdrperentfernung

+GEnt  +GEnt Kette Gewebeentnahme (PE, Biopsie, Excision) [+

v Ok |[X Avbrechen |
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Wahlen Sie hier, fur welche Kassengruppen @ Sie die Vorgaben der KZV eingeben mochten.

Geben Sie hier die Patientenanzahl @ an. Bitte beachten Sie, dass je nach Einstellung der Kassengruppen die
Anzeige variieren kann.

In der Auswahlliste @) werden alle BEMA-Positionen angezeigt, die in der Statistik berUcksichtigt werden.

Achtung: Bei Mehrfachpraxen sind die Leistungen und Zahlen pro Praxis einzugeben. Hier legen Sie auch die An-
zahl und die Prozentzahl fest.

In dieser Liste ® werden alle noch nicht bericksichtigten BEMA-Positionen angezeigt. Sie konnen einzelne
Positionen in die obige Auswahlliste Ubernehmen.

Dies geschieht entweder durch Doppelklick auf die gewUnschte Position oder durch Markieren der Leistung und
Uber die Schaltflache >>Hinzufugen<< ®.

Sie konnen Uber die entsprechenden Schaltflachen auch alle Leistungen aus dem BEMA-Katalog hinzufugen,
einzelne markierte Leistungen entfernen oder alle Leistungen aus der Auswahlliste entfernen.

Setzen Sie das Hakchen ®, wenn die MKV-Fllungen nicht extra aufgefuhrt werden sollen.
Setzen Sie das Hakchen @, wenn Ihre KFO-Falle berucksichtigt werden sollen.

Mit >>0K<< bestatigen Sie Ihre Angaben.

Hinweis: Ein direkter Vergleich zwischen der Fallzahlliste Ihrer Quartalsabrechnung und der 100-Fall-Statistik ist
aufgrund korrigierter Fehlerpatienten nicht immer moglich.

Welche Leistungen gelangen in die 100-Fall-Statistik?
o generell alle Kons/Chir.-Leistungen mit verschiedenen Leistungsarten
o Die Leistungen gehen mit dem Leistungsdatum in die Statistik
Leistungen, die nicht in die Statistik gelangen:
e wenn die Filterbedingungen vom Zeitraum anders sind als das Datum der Erfassung
¢ wenn die Leistungen aus der Leistungserfassung geldscht wurden

e wenn es sich um Leistungen fUr Kassenrechnungen handelt
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In der Umsatzstatistik werden alle Ihre Umsatze automatisch mit aufgefuhrt. Wie Sie sich Ihre Umsatze anzeigen
lassen, hangt maRkgeblich von der eingestellten Filterung ab.

Zu Beginn widmen wir uns den Voreinstellungen fUr die Umsatzstatistik. In die Voreinstellungen gelangen Sie wie
gewohnt Uber das Voreinstellungsradchen unten links.

Allgemeine Voleinstellunge%/ IS Allc Vi llungen | Spalten definieren ‘e-

HKP-Laborleistungen:

Kons (konservierend-chirurgische Leistungen)
- Getrennt nach Behandler (zeitaufwandig)

ZE h tz

Die Betrsge der Eigenlaborleistungen werden fiir jeden Behandler (Zahnersatz)
einzeln aufgefilhrt. Jede Eigenlaborleistung im HKP sollte einem MK (Zahnersatz-Mehrkosten)
Behandler zugeordnet sein.

PAR (Parodantitis)
o Zusammenfassen
i B clen e e e e e i P G i e (zzmey
Baianile A KFO-S (KFO-Sachleistungen)

KFO-E (KFO-Erstattungsleistungen)
HKP-KB-Leistungen:

KFO-MK (KFO-Mehrkosten)
- Getrennt nach Behandler (zeitaufwandig)
Das Zahnarzthonorar der einzelnen HKPJKB- eistungen wird fiir jeden Imp (Implantologie)
Behandler einzeln aufgefithit. Ordnen Sie jede HKP/KB-Leistung .

terschiedlichen Behandlern zu oder iib h Sie die Leistungen i FKZ (Festkostenzuschuss fiir 1998)
die Karteikarte.
~a Zusammenfassen Labar (Laborleistungen)

Die Betrdge fir das Zahnarzthonorarwerden dem im HKP-/KB-Plan
definierten Behandler zugeordnet. GsEiETLE

ZuSSB (Zuschlag Sprechstundenbedarf)

X Abbrechen | w X Abbrechen

In dem Reiter ,Allgemeine Voreinstellungen“ @ kénnen Sie einstellen, ob die ,HKP-Laborleistungen® und die ,HKP-
/KB-Leistungen” entweder ,getrennt nach Behandler” oder ,zusammengefasst” gefiltert werden sollen.

HKP-Laborleistungen:
Mit Hilfe dieser Einstellung haben Sie die Moglichkeit, eine Behandlerzuordnung fur die Betrage der Eigenlaborleis-
tungen zu treffen.

Wahlen Sie ,getrennt nach Behandler” @), damit die Betrage der Eigenlaborleistungen fUr jeden Behandler einzeln

aufgefuhrt werden. Ordnen Sie die einzelnen Eigenlaborleistungen in Ihrem HKP unterschiedlichen Behandlern zu,
so werden diese Betrage auch zu dem jeweiligen Behandler angezeigt. Der ausgewahlte Behandler im HKP wird
dabei nicht berucksichtigt.

Wahlen Sie ,zusammenfassen“ 3), damit die Betrage der Eigenlaborleistungen nur zu dem Behandler aufgefUhrt
werden, fur den der Heil- und Kostenplan erstellt wurde.

HKP-/KB-Leistungen:
Mit Hilfe dieser Einstellung haben Sie die Moglichkeit, eine Behandlerzuordnung fur die Betrage des Zahnarzthono-
rars im HKP und KB-Plan zu treffen.

Wahlen Sie ,getrennt nach Behandler® @, damit die Betrage des Zahnarzthonorars fur jeden Behandler einzeln

aufgefuhrt werden. Ordnen Sie den einzelnen Leistungen im HKP einen Behandler zu oder Ubernehmen die Leis-
tungen fUr unterschiedliche Behandler in die Karteikarte, so werden die Betrage auch zu dem jeweiligen Behandler
aufgefuhrt.

Wahlen Sie ,zusammenfassen” (), damit das Zahnarzthonorar nur zu dem Behandler aufgefUhrt wird, fUr den der
Plan erstellt wurde.
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In dem Reiter ,Spalten definieren” (&) legen Sie fest, welche Umsatzarten eingeblendet werden kénnen und sehen
eine Erlauterung der Inhalte. Beachten Sie, dass maximal sieben Spalten aktiv dargestellt werden kénnen.

Hinweis!

Bitte beachten Sie die Leistungsart bei der Eingabe - diese hat eine wichtige Auswirkung auf die Zuordnung der
Summen. In Kapitel 4.7 finden Sie eine Auflistung, bei welcher Leistungsart die Summen in die jeweiligen Spalten
in die Umsatzstatistik gelangen.

4.1. Filterungsparameter

Behandler | Gruppen

aktuelles Quartal

01.04.2019
30.06.2019

Neu filtern

Im oberen Bereich der Umsatzstatistik legen Sie fest, fUr welche Behandler (einzeln oder alle), welche Kassen und
welcher Zeitraum gefiltert werden.

Hinweis!

Mdéchten Sie Jahresvergleiche filtern, so stellen Sie den zu vergleichenden Zeitraum ein und filtern Sie diesen.
Uber die ,Darstellung” im unteren Bereich ist dann ,jahresweise“ auszuwéhlen.

4.2, Darstellung der Umsatze

Darstellung
(") Kassen einzeln (") Behandler einzeln I monatsweise (®) nur ZahnHon
[l zusammen Zusammen U quartalsweise ) nur VM

gesetzl. zusammen jahresweise ) ZahnHon+VM
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Die Darstellung wahlen Sie individuell nach Thren WUnschen aus. Zum besseren Verstandnis erlautern wir hier noch
einmal die einzelnen Optionen:

Kassen einzeln: Die ausgewahlten Kassen werden einzeln dargestellt.

zusammen: Die ausgewahlten Kassen werden zusammengefasst.

gesetzl. zusammen: Die gesetzlichen Kassen werden zusammengefasst, Privatleistungen werden extra ausgewiesen.
Behandler einzeln: Die ausgewahlten Behandler werden einzeln aufgelistet.

zusammen: Die ausgewahlten Behandler werden zusammengefasst.

monatsweise: Die Leistungen werden monatsweise zusammengefasst.

quartalsweise: Die Leistungen werden quartalsweise zusammengefasst.

jahresweise: Die Leistungen werden jahresweise zusammengefasst.

nur ZahnHon: Nur das Zahnarzthonorar wird berucksichtigt.

nur VM: Nur das Verbrauchsmaterial wird berucksichtigt.

ZahnHon+VM: Sowohl! das Zahnarzthonorar als auch das Verbrauchsmaterial werden berucksichtigt.

Sobald Sie ein Filterkriterium oder eine Darstellung neu gewahlt haben, erscheint die Schaltflache >>Neu filtern<<
in Rot.

*) nicht komplett: Sofern ein Zeitraum gewahlt wurde, z. B.: 01.01.2021 bis 31.08.21, und in der Darstellung der
Punkt bei ,jahresweise” gesetzt wurde, so erscheint das*-Zeichen, um anzuzeigen, dass die gewunschte Darstellung
(das ganze Jahr) nicht vollstandig ist.

***) Summen nicht komplett:

Ist in der Voreinstellung (siehe Abschnitt 4) das Hakchen bei Gesamtsumme nicht gesetzt, erscheint ggf dieser
Hinweis, dass die errechnete Summe aus den angezeigten Spalten nicht der tatsachlichen Gesamtsumme entspricht.

Eine Ursache kann hier sein, dass die KFO-Spalte in den Voreinstellungen nicht aktiviert wurde, KFO-Umsatze
jedoch vorhanden sind.

4.3. Mit prozentualem Abzug

Wenn Sie in Ihrer Praxis mit prozentualen Abzugen arbeiten, sollte das Hakchen immer gesetzt sein. Anderfalls
gehen lhre Leistungen mit 100 % in Ihre Statistik ein. Dies bedeutet demnach, dass sich z. B. die Kons-Summe
verringert. Ein Beispiel zur Erlauterung: Wurde eine A1 um 50% in der Leistungseingabe reduziert, so werden mit

dem gesetzen Hakchen nicht 10,72€ dargestellt, sondern der korrekte Betrag von 5,36€ in lhrer Umsatzstatistik
angezeigt.

4.4, Leistungen nur fir Statistik

Setzen Sie das Hakchen, werden sowohl BEMA- als auch GOZ-Leistungen die als ,nur fUr Statistik” gekennzeichnet
wurden in der Leistungserfassung, in der Filterung mit berUcksichtigt.

4.5, Detailansicht von Umsatzbetragen
In diesem Abschnitt mochten wir IThnen kurz die Umsatzarten mit der dazugehorigen Schaltflache erlautern.

Uber die Schaltflache >>Kons<< gelangen Sie in die Abfrage fUr die Detailliste.
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| Kasse. Privat Abbrechen

Sie gelangen jeweils Uber ,Kasse® oder ,Pivat” in das Leistungskontrollbuch. Hier werden die Filterkriterien aus der
Umsatzstatistik bzgl. Kassen und Zeitraumen Ubernommen. Sie konnen zwischen der Karteikarten-Ansicht oder
dem Leistungsspiegel wahlen.

Sollten im nachhinein Leistungen geloscht oder verandert worden sein, konnen Sie die Schaltflache >>Statistik
aktualisieren<< nutzen, um die gefilterte Liste zu aktualisieren. Damit wird die Statistik ab einem in der
Vergangenheit liegenden Datum aktualisiert, d. h. neu aufsummiert. Uber die Schaltflache >>Statistik stimmt
nicht<< rufen Sie die allgemeine Hilfe auf. Sie finden in dem Hilfe-Text eine Erlauterung, wann und wo lhre
eingegebenen Leistungen in der jeweiligen Umsatzstatistik erscheinen.

4.6. Umsatzbeteiligung

Uber die Schaltflache [ Umsatzbeteligung | orrechnet das System Ihnen die voreingestellten Umsatzanteile. Dazu ist es
notwendig, dass der Mitarbeiter Uber ,Verwaltung/Praxis/Mitarbeiter” erfasst und die Umsatzbeteiligung aktiviert
wurde. Nur dann kann durch das System die Umsatzbeteiligung errechnet werden.

Eine ausfuhrliche Anleitung fur die Einrichtung der Umsatzbeteiligung finden Sie auf unserer Internetseite
www.dampsoft.de unter ,Service/Anleitungen&Downloads” und hier unter ,Verwaltung/Einrichtung der
Mitarbeiterverwaltung”.
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4.7. Wann gehen die Leistungen in die Umsatzstatistik ?

47.1. Kons

Die Spalte ,Kons" beinhaltet alle Betrage der erfassten Kassen- und Privatleistungen. Die Summe wird zum
jeweiligen Leistungsdatum fUr den ausgewahlten Behandler aufgefuhrt.

Bitte beachten Sie die Leistungsart bei der Eingabe - diese hat eine wichtige Auswirkung auf die Zuordnung der
Summen.

Wichtig: Gutachterleistungen werden gesondert im Gutachtermodul in einer eigenen Statistik gefuhrt.

4.7.2. LE

Bei Kassenplanen wird die Summe des Zahnarzthonorars (Kons und GOZ) aufgefuhrt und erscheint mit dem Ein-
gliederungsdatum in der Umsatzstatistik.

Bitte beachten Sie hier die Behandlerzuordnung aus der Voreinstellung.

Wichtig: Wird eine Leistungsubernahme in die Patientenkartei vorgenommen, ist das Datum der Ubernahme irrele-
vant, es zahlt das Eingliederungsdatum.

Bei Privatplanen werden die Betrage in der Umsatzstatistik berucksichtigt, sobald die zahnarztlichen Leistungen
mit Hilfe der Leistungsubernahme in die Patientenkartei Ubernommen wurden.

4.7.3. PAR

Die Betrage der Kassenleistungen erscheinen mit Leistungsdatum fur den ausgewahlten Behandler in der
Umsatzstatistik.

Die Betrage der Privatleistungen erscheinen mit dem Leistungsdatum und dem ausgewahlten Behandler in der
Umsatzstatistik.

Bei einem privaten Kostenvoranschlag erscheinen die Leistungen mit Datum der Leistungsubernahme und dem
ausgewahlten Behandler in der Statistik.

Ein Tipp fOr Sie: Bei der Eingabe der PAR-Leistungen wechselt die Leistungsart automatisch auf ,PAR".

4.7.4. KB

Die Betrage des Zahnarzthonorars aus den Kieferbruchplanen gelangen mit dem ,abgeschlossen am“-Datum und
dem jeweils ausgewahlten Behandler in die Umsatzstatistik.
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4.75. IMP

Eingabe in der Leistungserfassung:
Die Betrage der Leistungen, die mit der Leistungsart ,IMP" erfasst wurden, erscheinen mit Leistungsdatum und dem
jeweils zugeordneten Behandler in der Umsatzstatistik.

Bei der LeistungsUbernahme aus einem gleichartigen Plan mit geplanten Implantat-Leistungen erscheinen die Be-
trage unter ,ZE".

Ein Tipp fUr Sie: Bei der Eingabe der Imp-Leistungen wechselt die Leistungsart automatisch auf ,IMP".

47.6. Labor

Es werden nur die Betrage der Eigenlaborleistungen, ohne Mehrwertsteuer berucksichtigt. Fremdlaborrechnungen
sind nicht inbegriffen.

Die Betrage der Laborleistungen, die im Reiter ,Labor” erfasst werden, gelangen mit dem Leistungsdatum und dem
ausgewahlten Behandler in die Umsatzstatistik.

Die Betrage der erfassten Laborleistungen in einem HKP gelangen mit dem Eingliederungsdatum in die Umsatzsta-
tistik.

Bitte beachten Sie hier die Behandlerzuordnung aus der Voreinstellung.

Aus Privatplanen werden die Betrage der Laborleistungen in der Umsatzstatistik berucksichtigt, sobald diese mit
Hilfe der Leistungsubernahme in die Patientenkarteikarte Ubernommen wurden.

Die Betrage der Laborleistungen aus einem KFO-Plan werden mit dem Leistungsdatum und dem jeweils zur Leis-
tung ausgewahlten Behandler in die Umsatzstatistik Ubernommen.

4.7.7. KFO-S

Die Betrage der KFO-Sachleistungen (Kassen- und Privatplan) gelangen mit dem Leistungsdatum und mit dem aus-
gewahlten Behandler in die Umsatzstatistik.

Wichtig: Werden die Leistungen direkt in die Leistungserfassung eingegeben, obwohl die Art ,KFO" hinterlegt ist,
erscheinen die Leistungen im Reiter ,Kons" in der Umsatzstatistik.

4.7.8. KFO-E

Die Betrage der KFO-Erstattungsleistungen gelangen mit dem Leistungsdatum und dem ausgewahlten Behandler in
die Umsatzstatistik. Hierbei wird nur der Abschlagsbetrag, der Versicherten- und Kassenanteil berucksichtigt.
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4.7.9. KFO-MK

Die Betrage der KFO-Mehrkosten gelangen mit dem Leistungsdatum und dem ausgewahlten Behandler in die Um-
satzstatistik. Hierbei wird nur der Differenzbetrag zwischen GOZ- und Kons-Betragen aufgefuhrt. Die Summen for
die Kons-Leistungen finden Sie in der Spalte ,KFO-E".

4.7.10. MK

In dieser Spalte werden die zahnarztlichen Mehrkosten aus dem HKP bis 2004 beruUcksichtigt. Die Betrage
gelangen mit dem Eingliederungsdatum in die Umsatzstatistik.

4.7.11. ZUSSB

In dieser Spalte finden Sie die Betrage der Kons-Leistungen, die als Sprechstundenbedarf im BEMA-
Leistungsverzeichnis gekennzeichnet wurden.

Folgen Sie dazu dem Pfad ,Verwaltung/Leistungsverzeichnisse/Bema-Leistungsverzeichnis/weitere
Leistungsparameter”.
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5.1. HVM

In dem Statistik-MenUpunkt ,HVM" ist der Honorar-Verteilungsmafstab fur Sie hinterlegt. In Ihrem HVM werden
die durchschnittlichen Falle pro Praxis mit den dazugehorigen durchschnittlich erwirtschafteten Euro-Betragen fur
die Punkte ermittelt.

In den einzelnen KZV-Bereichen gelten zum Teil unterschiedliche Regelungen, wie der HVM zu ermitteln ist.

Sollte Ihre Berechnungsmethode fUr Ihr KZV-Gebiet einmal nicht Ubereinstimmen, so lassen Sie uns die aktuelle
Berechnung lhrer KZV gern per Fax an die 04352 9171-16 zukommen.

5.2. HVM Bayern: Neuerung 2/2023 und 4/2023

Berechnung fir PAR und KB 2/2023
Die KZV Bayern hat neue HVM-Vorgaben fur die Bereiche PAR und KB beschlossen. Die Bereiche werden zukunftig
in unterschiedliche Falle aufgeschlUsselt.

Neue Aufteilung PAR:

e PAR1-Fall: alle Leistungen bis einschlieBlich AIT
e PAR2-Fall: alle Leistungen nach AIT

Neue Aufteilung KB:

e Je KB-Fall: K1-K4
e Je UKPS-Fall: UP1-UP6

vdek-Kassen werden einzeln aufgelistet 04/2023

Im Bereich KONS-U, KONS-B und KONS-K werden Ihnen die vdek-Kassen mit dem Update 04/2023 einzeln aufge-
listet. Die Sortierung ist damit identisch zu den Bereichen PAR, KB und KFO. Die Barmer GEK, DAK, HKK, HEK, KKH
und die Techniker werden jeweils in einer eigenen Zeile aufgefuhrt.

Hinweis!

Bitte entnehmen Sie alle Informationen zur Berechnung aus dem Rundschreiben lhrer KZV Bayern.

5.3. HVM Niedersachsen: Berechnung fur KCH/KB/PAR 2/2023
Die Berechnung des HVM fuUr Niedersachsen wurde gemaB den neuen Bestimmungen vom 01.01.2023 angepasst.
Dabei wurden folgende Anpassungen vorgenommen:

o Differenzierung der PAR-Behandlungen

e Es bleibt bei praxisbezogenen Honorargrenzwerten (Obergrenzen) fur KCH/KB/PAR und KFO-Honorar ge-
trennt.

Hinweis!

FUr weitere Hinweise und Fragen zur Berechnung kontaktieren Sie bitte ihre KZV Niedersachsen.
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Folgen Sie im DS-Win dem Pfad ,Statistik/HVM".

1]
2130062023  [2[=]

ag

[p] b [

Eine Zusammenfassung der Berechnungsmethode wird im Bereich @ angezeigt.

Wenn Sie die Behandlergruppen in den HVM-Voreinstellungen eingeben, erfolgt eine automatische Berechnung der
Grenzwerte im Hauptdialog @.

Um die Einstellungen vorzunehmen, klicken Sie auf das Einstellungssymbol 3.

Anhand unseres Beispiels erlautern wir den HVM fur den KZV-Bereich Westfalen-Lippe.

Praxisfaktor Niedersachsen

Zahnarzte, auch Teilzeit: Personen: I:%

Die Voreinstellung wurde um die Behandler-Gruppe KFO-FZA erweitert (8.

Geben Sie die Angaben gemaR Ihren Arbeitskraften an ).
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Speichern Sie Ihre Angaben mit >>0K<< (8).

5.4. HVM Nordrhein: Berechnung fir PAR und KB 2/2023

Die Berechnung des HVM fuUr Nordrhein wurde angepasst. Dabei wurden folgende Anpassungen vorgenommen:

e FUr alle Kassen gilt eine Honorargrenze
e Der Bereich PAR wird in die Kategorien AIT, CPT und UPT aufgeteilt
e Der Bereich KB wird in die Kategorien KB/KG und UKPS aufgeteilt
e Die Mehrkostenfaktoren wurden angepasst

Hinweis!

Bitte entnehmen Sie alle Informationen zur Berechnung aus den Rundschreiben Ihrer KZV Nordrhein.

Folgen Sie im DS-Win dem Pfad , Statistik/HVM®.

13 : Nordrhein

KFO Multiband, alle
KFO herausnehmbar, alle

alle, PAR UPT

alle, KB

alle, KB UKPS
alle, KFO Multiband

uw

PAR CPT UKPS

3 2 [ an [

PAR UPT
Kassen unter Voreinstellung anpassen W

o B
o B
L
o H

Die Berechnungsmethode wird im Bereich @ angezeigt.
Im Bereich @ wird die neue Aufteilung der Mehrkosten angezeigt.

Wenn Sie die Kassen in den HVM-Voreinstellungen definieren, erfolgt eine automatische Berechnung der Grenz-
werte im Hauptdialog 3.

Ein Tipp fUr Sie: Die Vorgaben lhrer KZV tragen Sie wie gewohnt in die entsprechenden Felder der jeweiligen Kasse
ein. Die Darstellung in dem Dialog entspricht den Voreinstellungen im Reiter ,Kassen®.



DAMPSOFT

Version: 1.8

Seite 16/51

Um die Kassen zu definieren, klicken Sie auf das Einstellungssymbol ().

Es offnet sich folgender Dialog:

in Kassen
Kasse KZV-Vorgabe andere zus'gefasst ohne Hon.-Grenze
AOK
BKK
IKK
SVLFG
BuKn
vdek
ausgewahlte Kassen

Ausgewahlte Kassen:
Kassen:
zusammengefasst: AOK, BKK, IKK,
SVLFG, BuKn, vdek, ausgewahlte
Kassen
ohne Honorargrenze:

| Kassen auswitien >> A~

Prifen Sie die vorhandenen Einstellungen .
Speichern Sie die Angaben mit >>0K<< (&),

Ein Tipp for Sie: Wenn Anderungen an den Voreinstellungen vorgenommen werden, prUfen und aktualisieren Sie
ggf. die entsprechenden Werte in der Spalte ,KZV-Vorgabe" im Hauptdialog.
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5.5. HVM Berlin: Berechnung fir PAR 3/2023
Im HVM unberucksichtigt bleiben folgende PAR-Falle:
e Behandlung von Parodontitis bei Versicherten nach § 22a SGB V

o PAR-Falle bei Vorliegen eines Pflegegrads nach § 15 SKB X! oder Eingliederungshilfe nach § 99 SGB IX

Hinweis!

FUr weitere Hinweise und Fragen zur Berechnung kontaktieren Sie bitte die KZV Berlin.

Folgen Sie im DS-Win dem Pfad ,Statistik/HVM"

Eine Zusammenfassung der Berechnungsmethode wird im Bereich @ angezeigt.



DAMPSOFT

Version: 1.8

Seite 18/51

5.6. HVM Hessen: Budgetierung 3/2023

Im HVM unberucksichtigt bleiben folgende Falle:

o PAR-Falle bei Vorliegen eines Pflegegrads nach § 15 SGB X| oder Eingliederungshilfe nach § 99 SGB IX

Hinweis!

FUr weitere Hinweise und Fragen zur Berechnung kontaktieren Sie bitte die KZV Berlin.

Folgen Sie im DS-Win dem Pfad ,Statistik/HVM".

Q
&*
N
3

IIIIEIIIIIIEI

>

0% 973.

4

KONS IKK

KONS SVLFG (LKK)
KONS BuKn

KONS vdek

EEIBIPIspIE IR

*KFO-Begleitleistungen, bei denen der entsprechende
Patientweitere KCH-Leistungen erhalten hat
“*KFO-Begleitleistungen, bei denen der entsprechende
Patient keine weiteren KCH-Leistungen erhalten hat.

@] [ Aaurag [2]Q [ 0K |[x Abbrechen

Eine Zusammenfassung der Berechnungsmethode wird im Bereich @ angezeigt.
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5.7. Fallbeispiel HVYM Westfalen-Lippe

Anhand unseres Beispiels erlautern wir den HVM fur den KZV-Bereich Westfalen-Lippe

37 : Westfalen - Lippe

KONS + KB nach Punkten, IKK
KONS + KB nach Punkten, BKK
KONS + KB nach Punkten, BuKn
KONS + KB nach Punkten, SVLFG
KONS + KB nach Punkten, BARMER
KONS + KB nach Punkten, DAK
KONS + KB nach Punkten, KKH-Allianz
KONS + KB nach Punkten, HEK
KONS + KB nach Punkten, hkk
KONS + KB nach Punkten, TK

PA nach Punkten, alle Kassen

KFO, alle Kassen

SoococoeocooecoQ
CN-N-N-N-N-N-N-N-N- -]

cococoeocooeoo0
|  ocooeooo

°
o

Zuschlag: +50 %

Unter Zeitraum erfassen Sie das entsprechende ,Quartal* (@.

FUr die Berechnungsmethode (@ stellen Sie ihr KZV-Gebiet ein.

In dem Auswahlfenster 3 erfassen Sie die Grenzwerte/Grenzbetrage.

Die Schaltflache >>HVM Historie<< (@) zeigt die alten und die aktuellen HYM-Werte an.

Hier werden die Gesamtfallzahlen (&) aufgefUhrt, fUr die Anzahl der Patienten bis ans Quartalsende. Setzen Sie das
Hakchen bei ,Fallzahlen bis Quartalsende hochrechnen®, wird eine voraussichtliche Patientenanzahl als Wert
herangezogen. Dabei bezieht sich das Programm auf vorausgegangene Quartale. Die Zahl kann auch manuell oder
Uber die Pfeiltasten verandert werden.

Uber das Voreinstellungsradchen (® finden Sie fur den jeweilig eingestellten KZV-Bereich die Parameter.

Die Berechnungsmethode und auch die daraus resultierenden HVM-Voreinstellungen sind abhangig von dem unter
den Praxisdaten eingestellten KZV-Bereich. Ihre Aufgabe ist es nun, den von lhrer KZV vorgegebenen Grenzwert
einzugeben. Die relevanten Kons-Leistungen — auch diese weichen ggf.je KZV-Bereich ab — werden aufsummiert
und mit den Grenzwerten verglichen.
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Beispiel der Grenzwerteingabe fur den KZV Bereich Westfahlen-Lippe:

Allgemein | Grenzwerteingabe | Allgemein | Grenzwerteingabe
Zeitraum ~Gruppe: Arbeitskra
i |z
- narzte B
PRV JRm—
~ jahrlich 1. | 300 Summe aller TZKrafte: Bl o0.000F]
301 - 250
© Fallzahlen j&hriich 251 | 3s0 I R
(O Fallzahlen quartalsweise, aufaddiert 351). | 450 AOK | 1,00
q o . 451 500 IKK 0,10
O Fallzahlen quartalsweise, Durchschnittswert Durchschnitt
: 1 S I I - 000
551/ | 730 Bukn |_0.00
Hochrechnung 731). | 810 LKK | 0.00
911 | 1090 vdek {000
1091 - >|
‘o linear ergénzen
 Vorjahreswerte beriicksichtigen
Umsatz pro Patient anzeigen
v ok [[x asbrechen | [# oK [ Abbrechen |

Die Anzahl der Assistenten und Teilzeitkrafte beeinflusst die Grenzwerte. Hier werden Zahnarzte voll eingerechnet,
Assistenten zu 0,25 und die Teilzeitkrafte werden direkt mit einem Wert erfasst. Behandelt die Praxis weniger
Patienten als der Durchschnitt vorgibt, erhalt man einen Zuschlag. In unserem oberen Beispiel erhalten wir einen
Zuschlag von 50%.

Die jeweiligen Informationen zur HVM-Berechnung erhalten Sie von lhrer zustandigen KZV.

Uber die HVM-Historie konnen Sie in Ihrer Parxis immer nachvollziehen, wann die HVM-Eingaben geandert wurden
(@ahnlich wie in Threm Krankenkassenverzeichnis Uber die Punktwerthistorie).

01.07.2017
01.04.2018
01.10.2018
01.04.2019
KONS + KB nach Punkten, IKK 01.04.2018
01.10.2018
01.04.2019
KONS + KB nach Punkten, BKK 01.10.2018
01.04.2019

KONS + KB nach Punkten, Bukn 01.01.2017
01.04.2018
01.10.2018
01.04.2018
KONS + KB nach Punkten, DAK 01.01.2017

aoiger 5 - [
Léschen |w  OK | |X Abbrechen | =ickginan Ubernehmen
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Die ,Datenanalyse” im Bereich ,Zahnarztstatistik” ist ein hilfreiches Instrument zur Filterung bestimmter Vorgange
aus lhrem Praxisalltag.

Patientenauswahl: 12 Patienten

alle Patienten 673

1011 Abele-Meier, Uti
225 Anderle, Gabi

2251 Bérne Miiller Meier Schmidt Und .. 01.01.1000 & gespeicherte Auswshl(lokal)

5555578890 Aaajolie, Angelina 12.11.1970 27 Bach, Jan

5555578901 Aaaijolie Test, Angelina 12.11.1970 271 Beune, Torsten lle nicht St
2240 Asajolietest, Angelina 12.11.1970 830 Central, Gerhild e it (;;ffrﬁ:: da:;)
2262 Aachem, Gudio 12.03.1956 2241 Clooney, George g_<>_ selbstdefinierte Filter —<r—
2261 Aachem, Harald 12.03.1956 2246 Dauer, Menni

1121 [P 12.03.2006 5555578900 DIS, Test

2249 Aachemxy, Gudioxy 12.03.1985 112 Résler, Gustav +aktuelle Patim Q
806 Aalb, Ralf 04.10.1966 105 Scholl, Riidiger +Neue Patienten

1124 _ 12.03.1985 211 SMS, Test +rote Patienten
194 Aanderle, Sophie 12.11.1970 212 SMS, Test2
167 Aanderli, Gundula van 12.11.1970

2243 Abele, Manfred 26.11.1962 [+]

Karteikarte

Karteieintrage _ =
alle
gefiltert
-nach Type

- nach Leistungen

- doppelte Eintrége

- ungliltige Patienten

- doppelte Versichertendaten
- Leistungen in mehreren Praxer
—<— selbstdefinierte Filter —/—
+ Materialtestung Cerviteclack
+Alle GOZ-Leistungen

< >

| Drucken || 4 Alles Léschen v OK | X Abbrechen

Die Datenanalyse bietet zum einen die Moglichkeit, anhand von Patientendaten Filterungen vorzunehmen:

Tipp: Dieser Bereich steht auch unabhangig von der Zahnarztstatistik (ohne Statistikpasswort-Schutz) Uber ,Formu-
lare/Briefe/Serienbriefe/Serienbriefe/Serienbriefe Patient” zur Verfuguneg.

Im Fenster fUr die Datenanalyse wahlen Sie hier oben rechts ,gefiltert (Patientendaten)* @ aus.

Des Weiteren konnen Sie hier auch nach Leistungsdaten der GOZ, BEMA, KFO und HKP filtern sowie nach Kartei-
kartentypen und Textteilen in der Kartei suchen ©)

Im Anschluss fuhren wir Thnen ein paar Filterungsbeispiele auf.
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6.1. Filterungsbeispiele in der Datenanalyse

6.1.1. Filterungen aus den Patientendaten

6.1.1.1. Filterung eines bestimmten Kurzels

In unserem Beispiel wollen wir alle Patienten mit dem Kurzel ,PZR" filtern, um die Patienten Uber ein Spezial-
Angebot zu informieren.

Patientenauswahl: 675 Patienten .
Uber ,,alle” werden alle
2251 .Borne Miller Meier g%@ gespelcherle Auswahl(glu 2 . R
5555578890 Aaajolie, Angelina 5]  ge: Patienten zur Selektion

alle Patienten 675

2251 .Borne Miiller Meier Schmidt Und .. 01.01.100

5555578890 Aaajolie, Angelina 12.11.1970 5555578901 Aaajolie Test, Angelit i f 5 (] AR
5555578901 Aaajolie Test, Angelina 12.11.1970 2240 Aaajclietest, Angelinz alle nicht ausgewshiten bericksichtigt. Uber ,gefil
L - H H “
2240 Assjolistest, Angelina 12.11.1970 zigi :‘::em- ﬁ“d':: gefiten (Patientendaten) tert (Patientendaten)” ge-
2262 Aachem, Gudio 12.03.1956 Jacner. rare b selbstdefinierte Filter —v— . .
O o2 4o Aachem_Heidi - langen Sie weiter.

Folgendes Dialogfenster o6ffnet sich:

selbstdefinierte Filterbedingungen

+01 Behandlung
+01Patienten
+aktuelle Patim Q
+Neue Patienten
+rote Patienten

Allgemein

Iv Kirzel PZN Proph Neu
‘@ mind. 1 Kiirzel
 alle Kiirzel RIM Recall fiir Implantalversort.

nicht

" Rechn. an
" Allg.Text

I Recall H [5rstas  kein
Brief
Telefon
™ Zustimmung fiir Abr.-Biiro | SMS

I~ KFO-Patienten I~ Lastschrift E-Mail

" Quartalsabr.

™ per SMS ™ mit E-mail [kein
I StatusErg ' I Farbe Farbauswahl
I Rechtskreis I~ Uberweiser
I bes.Pers.gr. I” Betreuer ‘ Fl
- DMP I~ Mitbehandler \ -]

I” OTM-Registrierung C * Nein

¥ OK  [[X Abbrechen
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Wenn Sie den Filterungsdialog aufrufen, sind immer die zuletzt eingestellten Filterungen gespeichert @ Dies

erkennen Sie an der roten Markierung der Filtermoglichkeiten. Wir empfehlen Ihnen vor einer neuen Filterung
immer Uber die Schaltflache >>Filter aufheben<< die Filtereinstellngen zuruckzusetzen. Andernfalls kann lhre
Filterung verfalscht werden.

Damit wir nun alle Patienten mit dem Kirzel ,PZR* filtern konnen, suchen Sie sich das Kurzel ,PZR* @ aus Ihrer

KuUrzelliste heraus. Durch Anklicken setzt sich die Markierung und es wird automatisch das Hakchen vor dem Wort
JKUrzel" gesetzt. Ebenso wird der Bereich, der gefiltert wird, rot gekennzeichnet.

Mit der Schaltflache >>0K<< wird die Analyse gestartet.

Hinweis!

Soll eine Filterung generell auch zukinftig zur Verfigung stehen, kann eine Filterungsbedingung namentlich
gespeichert werden. Wahlen Sie dazu immer ,,Speichern als“ an und vergeben einen Namen. Das Pluszeichen wird
nachfolgend erldutert.

6.1.1.2.  Erstellen von Geburtstagslisten

Sie haben in der Datenanalyse auch die Moglichkeit, Filterungen, die immer wiederkehren, abzuspeichern. Sparen
Sie sich so wertvolle Zeit, indem Sie nicht jedes Mal die Filter erneut auswahlen mussen.

In unserem Beispiel haben wir Geburtstagslisten angelegt.

FUr die Filterung wahlen Sie wieder Uber ,Statistiken/Datenanalyse” erst ,alle” und danach ,gefiltert (Patientenda-
ten)” aus. Hier wahlen Sie zunachst die Schaltflache >>Filter aufheben<< an.

FUr eine Filterung aller Geburtstage in einem Monat wahlen Sie folgende Einstellung:

Um diese Filterung nun zu speichern wahlen Sie die die Schaltflache >>Speichern als<< aus und tragen dort den
Namen der Filterung ein. Setzen Sie zusatlich ein Pluszeichen vor den Namen, finden Sie Ihre angelegten Filter
komfortabel aus dem Eingangsbereich der Datenanalyse und konnen sofort genutzt werden.

Sie konnen die gespeicherten Filterbedingungen aus dem Patiendatendatenbereich auch aus der
Serienbrieffunktion Uber die ,selbstdefinierten Filter” nutzen.

27 Bach, Jan
271 Beune, Torsten
830 Central, Gerhild
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6.1.2. Erweiterte Suchbedingungen

FUr einige Filterungen mussen Sie mehrere Durchlaufe im Programm erstellen, z. B. alle Patienten, die im Vorjahr
zur 01 da waren, aber im aktuellen Jahr noch nicht. Hier soll zusatzlich noch geschaut werden, wer von den selek-
tierten Patienten noch keinen Termin hat.

Ahnliche Filterungen nach Leistungen werden in Abschnitt 6.1.3 gezeigt. Vorab mochten wir Ihnen jedoch zunachst
die zusatzlichen Funktionsfelder erlautern. Im Eingangsbereich der Datenanalyse finden Sie rechts unterhalb der
Auswahlbedingungen folgende Zusatzoptionen @:

675 Patienten

alle Patienten 675

2251 .Borne Miiller Meier S&  gespeicherte Auswahl{global)
5555578890 Asajolie, Angelina %  gespeicherte Auswahl(lokal)
5555578901 Aaajolie Test, Angelii | keine
2240 Aaajolietest, Angeline
2262 Am:]hum. Guding alle nicht ausgewahhen
2261 Aachem, Harald gefitert (Patientendaten)

) —{r- selbstdefinierte Filter —<y—
+ Geburtstagsliste Januar
+ Geburtstagsliste Februar
806 Aalb, Ralf + Geburtstagsliste Marz

2251 .BSme Mdller Meier Schmidt Und .. 01.01.1000 &
5555578890 Aaajolie, Angelina 12.11.1970 5
| /5555578901 Aaajolie Test, Angelina 12.11.1970
2240 Aaajolietest, Angelina 12.11.1970
2262 Aachem, Gudio 12.03.1956
2261 Aachem, Harald 12.03.1956
hAFARAschem, Heid: 12.03.2006
2249 Aachemxy, Gudioxy 12.03.1985

2249 Aachemxy, Gudioxy

806 Asib, Ralf 04.10.1966 1124 [EFIEEI | + Gebunstagsiiste April
1124 [T 12.03.1985 194 Aanderle, Sophie + Gebunistagsliste Mai
194 Aanderle, Sophie 12.11.1970 167 Aander(l, Gundula va + Geburtstagsliste Juni
167 Aanderii, Gundula van 12.11.1970 2243 Abele. Manfred
2243 Abele, Manfred 26.11.1962 -

alle
gefiltert
- nach Type
- nach Leistungen

- doppelte Eintrage

- ungliltige Patienten

- doppelte Versichertendaten
- Leistungen in mehreren Praxer
—— selbstdefinierte Filter —/—
+ Materialtestung Cerviteclack
+Alle GOZ-Leistungen
[ »

Alles Loschen

Erklarung der Zusatzoptionen:

Ersetzen: Die bisherige Auswahl wird nicht in Ihre neue Suche mit einbezogen. Es wird eine vollig neue Suche mit
allen Patienten begonnen.

Erweitert: Das bisherige Suchergebnis wird um die Patienten erweitert, die in der neuen Suche mit dem zweiten
Filter ebenfalls gefunden werden.

Einschranken: Bei einem zweiten Filter werden nur die Patienten in der Suche berucksichtigt, die bereits in der
ersten Suche verwendet wurden.

6.1.3. Filterungen nach GOZ-, BEMA-, HKP-Leistungen und Karteieintragen

Generell werden immer oben rechts zuerst ,alle” (@ patienten zur Selektion ins mittlere Fenster Ubertragen. FUr
eine Filterung nach Leistungen (GOZ, BEMA, KFO, Arztleistungen) wahlen Sie unten rechts die Funktion ,nach
Leistungen” 3 an. For Karteieintrage ware ,nach Type" einzustellen.
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In unserem Beispiel wollen wir alle Patienten filtern, die eine ,med (Medikamentodse Einlage)* erhalten haben,
jedoch noch keine ,wf (Wurzelkanalfullung)"“.

selbst definierte Filterbedingungen
aktuell
T Behandler = +0010ohne ZST

®

Quartalsabrechnung(abger.)
Quartalsabrechnung(nicht abger)
n Kassenrechnung

v |
u

MPG Dokumentation
Schleimhauterkrankung
Nachbehandlung nach chirugischem
Stillung einer (iberm&Rigen Blutung
Stillung einer (iberméaRigen Blutung
Hilfeleistung bei Ohnmacht oder Koll
Umformung eines Kiefers, einfach
Umformung eines Kiefers, mittelschw
Umformung eines Kiefers, schwierig
Umformung eines Kiefers, sehr schwl=)
Eingliederung eines Brackets oder A
Orthopantemogramm

Entfernen eines Zahnes durch Ostec

Aufbereiten des Wurzelkanalsystems
Wourzelspitzenresektion am Frontzahi
Wourzelspitzenresektion am Seitenzal
WSR am selben Seitenzahn, je weite
Entfernen eines einwurzligen Zahnes
Entfernen eines mehrwurzligen Zahn
Entfernen eines tieffrakturierten Zaht
Chirurgische Wundrevison
Zuschlag flir dringend angeforderte
Zuschlag fiir in der Zeit von 20-22 Ut
Zuschlag fiir in der Zeit zwischen 228
Zuschlag fiir an Samstagen, Sonn- o
Leistungen.. Zuschlag fl:.:lr an Samstagen, Sonn- o
Zuschlag fiir an Samstagen, Sonn- o[+|

) - Leistungen..

Osteotomie verlagert./retiniert. Zahn [+|

™ ...nicht. 7 ...nicht.

ne 4 oKirzel  GebNr 2 e oKirzel  GebNr |l
Patientenliste

EF anpassen ™ erweitern " tageweise priifen

Oralle..

..der markierten ..der markierten

¥ OK | X Abbrechen |

Nachdem Sie Uber die Schaltflache >>Filtern aufheben<< @ alle alten Filter zuruckgesetzt haben, wahlen Sie
zunachst den Leistungszeitraum @ aus.

Wahlen Sie auf der linken Seite das gewunschte Leistungsverzeichnis aus 3. In unserem Beispiel filtern wir nach
den Kassenleistungen, also sitzt der Punkt bei ,Kons".

Uber das kleine Suchfenster ® unter dem Leistungsverzeichnis erleichtern Sie sich die Suche nach einer
bestimmten Leistung.

Wir wechseln nun auf die rechte Seite in das Fenster ,und diese Leist.” @, wahlen dort ebenfalls die ,Kons"-Liste

aus und markieren die ,wf". Die Besonderheit hier ist, dass wir auf der rechten Seite den Haken bei ,.. nicht.” ®
setzen.

Als letzten Punkt wahlen wir in dem Feld ,Patientenliste” das Hakchen bei ,anpassen” @.

Mit der Schaltflache >>0K<< |6sen Sie den Filtervorgang aus.
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6.1.3.1. Filterung Implantate ohne Freilegung

Diese Filterung ist Uber den ,Leistungsfilter” (,nach Leistungen®) einzustellen. Wahlen Sie oben rechts ,alle” an und
verzweigen unten rechts auf ,nach Leistungen”.

selbst definierte Filterbedingungen

I” Behandler 01 Bonusfilt nten aus dem Vorjahr

Filter autheben

9 B H B
:

S GEETN == SHEET =
01'01'2019 EIE3 31'03'2019 [+[~] Quartalsabrechnung(abger.)
_! Quartalsabrechnung(nicht abger)

[=T=] u_un Kassenrechnung
[«I-] [} [+1~]
4]

Insertion temporéres Implantat, auch 5]
Freilegen e. Implantats u. Einfligen v Auswechseln v.Aufbauelementen (S
Auswechseln e. Sekundérteils b. e. z Knochengewinnung, -aufbereitung ui
Auswechseln v.Aufbauelementen (S Aufbau d.Alveolarforts.d. Augmentat..
Knochengewinnung, -aufbereitung ui ) Aufbau d.Alveolarforts.d.Augmentat..
Aufbau d.Alveolarforts.d.Augmentat.. o - Aufbau d.Alveolarforts.d.Augmentat..
Aufbau d.Alveolarforts.d.Augmentat.. Geschl.Sinusbodenelevation v.Kiefer
Aufbau d.Alveolarforts.d.Augmentat.. Sinusbodenlelevation d.ext.Knochen
Geschl.Sinusbodenelevation v.Kiefer Spalt.u.Spreiz.v.Knochensegmenten
ke Sinusbodenlelevation d.ext.Knochen e ks Intraorale Entnahme v.Knochen aul«
Coalle.. Spalt.u.Spreiz.v.Knochensegmenten .. Intraorale Enthahme v.Knochen aul¢
Intracrale Entnahme v.Knochen aufy¢ Fixation o.Stabilis.d.Augmentats d.O

Lder aaerien Intraorale Entnahme v.Knochen auli¢ T T Entfernung unter der Schleimhaut lie
eistungen..

- L Leistungen.. " "
9150 Fixation o.Stabilis.d. Augmentats d.O[~] Entfernung unter d.Schleimhaut lieg. ~
™ _nicht. F __nicht.
e 2 900 oKirzel  GebNr |1 v one oKirzel  GebNr P
Patientenliste

{F anpassen " erweitern tageweise priifen

¥ 0K |[X Acbrechen

Den Zeitraum Leistungsdatum oder Zeitraum Erfassungsdatum @ bestimmen Sie je nach gewunschter Filterung.
Wahlen Sie unten links in dem Suchfenster @ aus der GOZ-Liste die Position 9010 aus.

Wichtig ist, fur diese Filterung das Hakchen bei ,und diese Leist.“ 3) zu setzen. Wahlen Sie nun auf der rechten
Seite die zusatzlichen Leistungen aus.

Damit die Ausschlussfilterung funktioniert, setzen Sie das Hakchen bei ,nicht* @). Sofern mehr als eine Leistung

markiert wurde, kann zusatzlich eingestellt werden, ob alle Leistungen oder nur eine Leistung ausgeschlossen wer-
den soll.

Das Hakchen bei ,anpassen® ® ist wichtig, wenn Sie zusatzlich eine Namensliste ohne Leistungen, z. B. fur Telefo-
nate oder Brieferstellung, wunschen. Nun losen Sie mit >>0K<< die Filterung aus.

Sie erhalten bei einem Leistungsfilter generell eine Auswertung der Patientennamen mit den dazugehorigen
Leistungen.
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Karteikarte

Karteieintrdge 11, Patienten: 5

2251 Prof. Dr. .Bérne Milller Meier Schmidt Und so Weiter, Karl-Friedrich, 01.01.1000,

15.03.19 (] LG 13 *1 9010 (9010) (IMP) Implantatinsertion, je Implantat 199,86 2

2240 Dr. med. den Aaajolietest, Angelina, 12.11.1970, AOK Siidlicher Oberrhein

18.02.19 [/ LG 14 *1 9010 (9010) (IMP) Implantatinsertion, je Implantat 199.86 1
D LG 13 *1 9010 (9010) (IMP) Implantatinsertion, je Implantat 199.86 1

2261 Aachem, Harald, 12.03.1956, BARMER > Niedersachsen

22.01.19 [] LG 37 *1 9010 (9010) (IMP) Implantatinsertion, je Implantat 199,86 4
D LG 36 *1 9010 (9010) (IMP) Implantatinsertion, je Implantat 199.86 4

129 Daumling, Anna, 05.04.2010, TECHNIKER> Nordrhein

29.03.19 J:] LG 16 *1 9010 (9010) (IMP) Implantatinsertion, je Implantat 199,86 1
J:] LG 21 *1 9010 (9010) (IMP) Implantatinsertion, je Implantat 199,86 1
Jj LG 36 *1 9010 (9010) (IMP) Implantatinsertion, je Implantat 199,86 1
Jj LG 34 *1 9010 (9010) (IMP) Implantatinsertion, je Implantat 199,86 1
D LG 46 *1 9010 (9010) (IMP) Implantatinsertion, je Implantat 199.86 1

1114 Damp, Tim, 03.03.1973, BARMER

21.03.19 [] LG 21 *1 9010 (9010) (IMP) Implantatinsertion, je Implantat 199.86 1

Benotigen Sie eine Anzahl der Leistungen, um sich schnell eine Ubersicht ohne weitere Daten zu verschaffen,
stellen Sie die Ansicht auf ,Leistungsspiegel” um:

Leistungsspiegel

Karteieintrége 1, Patienten: 5 Betrag Einfach Punkte Pat.
9010 (9010) Implantatinsertion, je Implantat 2198,46 955,90 16995,0 5

6.1.3.2.  Kurzel fur mehrere Patienten ein- und ausschalten

Sie haben in der Patientenauswahl! die Moglichkeit, ,KUrzel* zu setzen. Hier ein Beispiel: Patienten mit erfolgter
Prophylaxe sollen mit dem KuUrzel ,PZR* markiert werden. Wollen Sie beispielsweise ruckwirkend das Kurzel ,PZR"
setzen, nachdem bei Patienten die Leistung ,1040" erbracht wurde, filtern Sie alle Patienten mit der Leistung
,1040" fUr einen bestimmten Zeitraum.

Nach erfolgreicher Filterung konnen Sie direkt in der Auswahlliste mit einem Klick alle Patientendaten mit dem
Kurzel ,PZR" versehen. Wahlen Sie oben links neben der Auswahlliste folgendes Symbol @ an:
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AnschlieRend gelangen Sie in den folgenden Dialog mit Ihren bisher aufgenommenen KarteikartenkUrzeln. Wahlen
Sie ein Korzel aus und nutzen Sie die Funktion ,Kirzel setzen" (2.

Implantat-Patient
Individual-Prophylaxe
Insasse Haftanstalt
Kommt zu spat
Notdienst-Patient

Pat. mit Recall einverstanden
Risikopatient (Krankheit, Anamnese)

Terminvergabe Prioritat
Terminvergabe normal
Terminvergabe Rand (Pat. unzuverlassig)

Die Patientendaten tragen nun das Kurzel ,PZR". Diese Funktion kann Uber ,KUrzel zurucksetzen" auch entfernt
werden.

6.1.3.3. ,Bonusfilter” fUr Kassenpatienten

Zum Ende des Jahres wird haufig eine Liste von Kassenpatienten benotigt, die in diesem Jahr noch keine 01
erhalten haben.

FUr diese Filterung benotigen Sie zwei Pruflaufe. Zunachst suchen Sie alle Patienten, die im Vorjahr eine 01-
Kontrolle hatten. AnschlieBend werden diese Patienten nach noch nicht erbrachter 01 im aktuellen Jahr gefiltert.
Gehen Sie hier folgendermafen vor:

Wahlen Sie oben rechts ,alle” an und klicken danach unten rechts auf ,nach Leistungen®.

Sie gelangen in das Fenster fUr ,Auswahlbedingungen Karteikarte (Leistungen)”.

Nachdem Sie wieder >>Filter aufheben<< angeklickt haben, setzen Sie nachfolgende Filterkriterien, um die erste
Liste mit Patienten zu erhalten, die im Vorjahr eine 01 erhalten haben.

global speichern | | nicht speichern
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lokal speichern: Wahlen Sie diese Moglichkeit aus, um die Liste direkt an Ihrem Rechner zu speichern.

global speichern: Wahlen Sie diese Moglichkeit aus, um die Liste in Ihrem Netzwerk zu speichern, falls Sie an ei-
nem anderen Rechner spater weiterarbeiten mochten.

nicht speichern: Wahlen Sie diese Moglichkeit aus, wird Ihre gefilterte Liste verworfen.

Um die Brieffunktion zu nutzen, rufen Sie sich Uber den Pfad ,Formulare/Briefe/Serienbriefe/Serienbriefe/
Serienbriefe Patienten” die Patientenliste/Serienbriefe auf:

alle Patienten 675 Patienten-Auswahl 12
1011 Abele-Meier, Uti

2251 .Bérne Miiller Meier Schm& 225 Anderle, Gabi ge_speicherle Auswahl(lokal)
27 Bach, Jan keine

5555578890 Aaajolie, Angelina i
5555578901 Aaajolie Test, Angelina 271 Beune, Torsten e icht ausgewahiten
2240 Aasjolietest, Angelina 830 Central, Gerhild qefiten (Pmisfme"dm")
2262 Aachem, Gudio 2241 Clooney, George gefiltert (Karteikarte/ Type)
2261 Aachem, Harald 2246 Dauer, Menni Kassen-Patienten
iRFAlAachem, Heidi 5555578900 DIS, Test Privat-Patienten
2249 Aachemxy, Gudioxy 112 Résler, Gustav Familien
806 Aalb, Ralf 105 Scholl, Riidiger Versicherten-Karte fehlit(aktuelles Quartal)
1124 [ 211 SMS, Test Versicherten-Karte fehlt(letztes Quartal)
194 Aanderle, Sophie 212 SMS, Test2 Versicherten-Karte fehlt(mit KFO-Pat., akt. Quart.)
167 Aanderii, Gundula van Vers.-Karten ohne Leistung(aktuelles Quartal)

2243 Abele, Manfred

2247 Abele, Marie o ®
2245 Abele, Resi

195 Abele, Toni

,

Recall 01

Kontrolluntersuchung
{pat: kompl Anrede(Patient}

ein angiq der aktiven hauslichen Mitarbeit und der
regelmafigen zahnarztlichen Untersuchung.

‘Wir machten Sie daher wie besprochen daran erinnern, einen neuen Untersuchungs-
/Behandlungstermins zu vereinbaren.

Bitte rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns in der Praxis, damit wir einen Termin vereinbaren
kénnen. Wir freuen uns auf Sie!

Sie wahlen im Bereich der Textauswahl @ bereits gespeicherte Texte aus. Drucken Sie die Texte im
Seriendruckverfahren aus oder klicken auf ,E-Mail” @ um alle Patienten mit vorhandener Emailadresse per E-Mail
zu informieren.

Hinweis!

FUr eine ausfihrliche Anleitung besuchen Sie gern unsere Internetseite www.dampsoft.de. Im Bereich ,,Service/*
und hier unter ,, Anleitungen & Downloads” finden Sie unter ,,Statistik” unsere Schritt-fir-Schritt-Anleitung

»Erstellung einer Patientenliste fUr den 01-Jahres-Recall”.
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6.1.3.4. Filterungen PZR-Patienten ohne neue Terminvereinbarung

In der Datenanalyse gibt es einen Filter rund um die Patientendaten. Dieser ist oben rechts Uber ,alle” und ,gefil-
tert (Patientendaten)” aufrufbar (:

gespeicherte Auswahl(lokal)
keine

alle

alle nicht ausgewahlten

gefiltert (Patientendaten)

—\7— selbstdefinierte Filter —r—

Wollen Sie beispielsweise nach ,KUrzeln" aus den Patientenstammdaten suchen (siehe Abschnitt 6.1.1.1) finden Sie
hier die erforderlichen Einstellungen.

In unserem Beispiel mochten wir alle Prophylaxe-Patienten filtern, die Ihre letzte Behandlung ohne neue
Terminvereinbarung erhalten haben.

selbstdefinierte Filterbedingungen

+ Geburtstagsliste Januar

+ Geburtstagsliste Februar
+ Geburtstagsliste Marz
+ Geburtstagsliste April faon,

+ Geburtstagsliste Mai e

+ Geburtstagsliste Juni
+ Geburtstagsliste Juli

Allgemein

‘@ mind. 1 Kiirzel E
- alle Kiirzel RIM Recall fiir Implantatversor(=]

nicht 2

™ Rechn. an

MFR Kassenpatienten ! 0 I~ Allg. Text
= I Recall
K- —

Sie haben die Moglichkeit, speziell nach Kassenpatienten zu filtern (. Um alle Patienten zu erhalten, ist diese
Einstellung nicht zu berucksichtigen.

Im Reiter ,Allgemein” suchen Sie das entsprechende KUrzel oder mehrere Kurzel aus . Markieren Sie ggf., ob ,alle
Kurzel“ oder ,mindestens 1 Kurzel“ ® zur Suche herangezogen werden sollen.

Wechseln Sie in den Reiter ,Sonstige” @, um den Behandlungszeitraum fur die Terminprufung zu setzen. Hierfur ist
der Einsatz des DS-Win-Terminprogramms notwendig.

Sonstige 4

¥ Termin kein

Efzo00e.2019 [ Esr122010 6

" neue Patienten |

¥ letzte Beh. |
5 Eozo12010 [ E19.08.2010 [
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Tragen Sie hier den Behandlungszeitraum ein ®.

Tragen Sie hier den Terminzeitraum ein, der gefiltert werden soll (®. Fir unsere Filterung setzen wir zusatzlich das
Hakchen bei  kein®.

Losen Sie die Filterung mit >>0K<< aus.

6.1.4. Filterung von ZE-Leistungen

FUr diese Filterung verwenden wir den ,HKP-Filter” (. Dazu Klicken Sie in der Datenanalyse im unteren Bereich
auf den Reiter ,HKP". Dadurch verandern sich im unteren Bereich nun auch die Filterkriterien. Wahlen Sie unten
rechts nun die Option ,gefiltert" @ aus.

In unserem Beispiel wollen wir mit Hilfe der Filterung die Anzahl der vollkeramischen Kronen ermitteln, die mittels
dentinadhasiver Befestigung eingegliedert wurden. FUr die Filterung stellen Sie die folgenden Filterbedingungen
ein:

selbst definierte Filterbedingungen

¥ Praxis
¥ Behandler 2 Meier T
+20b akt. Quartal

leer ohne Voreinstellung
#minus vm
+Reparaturen aktuelles Quartal [~ Fite be:
r aufheben
aktuelles Quartal ! e

S GEEN 2= 0 LR
= 01.04.2019 =l = 30.06.2019 ~=

Zuschlag fir Leistungen aulerhalb d

2197 Adhésive Befestigung Untersuchung B
Einzelkrone mit Tangentialpréparatio Kieferorthopédische Untersuchung

...nicht.

Teilkrone

Teilleistungen, bis einschl. Préparati
Teilleistungen, liber die Praparation
Konfektionierte Krone

Provisorium im direkten Verfahren o
Provisorium im direkten Verfahren mi
Entfernung Einlagefiillung, Krone, Br
Entfernung eines Wurzelstiftes

Wiedereingliederung Krone, Einlagel |

Wiederherstellung Krone/Facette/Ve
Indirekte Uberkappung
test

Gewinnung von Zellmaterial aus der
Kleine Wiederherstellung ohne Abdrn
Kleine Wiederherstellung ohne Abdr
GroRere Wiederherstellung mit Abdn
GroRere Wiederherstellung mit Abdn
Teilunterfltterung einer Prothese
Teilunterfiitterung einer Prothese
Vollstandige Unterfiitterung, indirekt
Vollsténdige Unterfiitterung, indirekt
Vollstandige Unterfiitterung indirekt r
Vollsténdige Unterfiitterung indirekt r
Vollstdndige Unterfltterung indirekt r
Vollstandige Unterfiitterung indirekt r~

e

Patientenliste
W anpassen
I” erweitern

v ok (% Apbruen |

Wahlen Sie ggf. den Behandler aus (ist bei Ihnen der Behandler inaktiv, wahlen Sie bitte vorab ,Praxis* aus, um das
Feld fUr die Behandler zu aktivieren) ).
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Stellen Sie ein, wonach sie filtern mochten — zahnarztliche Leistungen, Laborleistungen oder Fremdlaborleistungen
@. In unserem Beispiel filtern wir nach zahnartzlichen Leistungen.

Wahlen Sie ,GOZ" an ® und geben Sie im Suchfeld (® die GebUhrennummern fUr eine schnellere Suche ein.

Unten links geben Sie an, dass ,alle der markierten Leistungen” (in unserem Fall die 2210 und 2197) bei den
Patienten erbracht worden sein missen @).

,Patientenliste anpassen” ist notig, wenn Ihnen in der Patienten-Auswahl auch die Namen angezeigt werden
sollen.

Geben Sie gern auch einen Eingliederungszeitraum (@ an, sofern ein bestimmter Zeitraum bericksichtigt werden
soll.

Mit >>0K<< [6sen Sie die Filterung aus.

6.1.5. Textsuche, z. B. Patienten mit Texteintrag Amoxycillin

Sie haben des Weiteren in der Datenanalyse die Moglichkeit, nach Texteintragen zu filtern. Anhand unseres
Beispiels erlautern wir Ihnen die Suche nach dem Wort Amoxycillin als Text in der Karteikarte, z. B. im Rahmen der
Endokarditis-Prophylaxe. FUr diese Art von Filterung nutzen wir den ,Karteikartenfilter/nach Type"“. Wahlen Sie
nun oben rechts ,alle” an und dann unten rechts auf ,nach Type".

selbst definierte Filterbedingungen

Implantat 1

Neue Filterung ohne Voreinstellungen
+ Materialtestung Cerviteclack

+Alle GOZ-Leistungen

aktuelles Quartal ! = =] =] [=] =[=]
ooz B ffioseare B
01.04.2019 == 30.06.2019 ==~

~

: GOZ-Leistung
: Kons-Leistung
: Kons-Leistungen

LL : Kassen-Laborleistung
: Privat-Laborleistung
U : Laboriiberweisung
: Mahnungen
: Mitarbeiter-Mitteilung
: Medikationsplan
: Nachbegutachtung

: Basisdcek. f. Tumorpati

: Nachsorge

: Notfall-Vertretungsschen

: Onyx-Befunde

: Poliklinik Berechtigungsschein
[tageweise priifen : Patientendokumentation

: Kfo Privatplanung

Patientenliste
F# anpassen I~ erweitern

Um alle vorherigen ausgewahlten Filterungen zurUckzusetzen, klicken Sie auf die Schaltflache

>>Filter aufheben<< (.
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Wollen Sie die Suche zeitlich eingrenzen, so tragen Sie hier den gewuUnschten Zeitraum ein @,
In dem Feld ,Text* ® tragen Sie das gesuchte Wort ein.
Setzen Sie das Hakchen bei ,Patientenliste anpassen” (@ und l6sen die Filterung mit >>0K<< aus.

Alternativ kdnnen Sie auch verordnete Rezepte filtern. Wahlen Sie dazu die ,Type* und die Satzkennung ,AV* @
aus. Der Text ,Amoxycillin“ bleibt in diesem Fall bestehen.

Sie l6sen die Filterung mit >>0K<< aus.
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Hinter dem MenUpunkt ,DIS" verbirgt sich das Dampsoft-Informations-System, in welchem vordefinierte
interessante Parameter der Praxis abrufbar sind. Mit dieser Statistik konnen schnell und Ubersichtlich
Auswertungen Uber Ihren Patientenstamm, Heil- und Kostenplane, Termine, Rechnungen und Umsatze gefiltert
werden.

Der Dialog ist in zwei Bereiche unterteilt. Der erste Reiter ,Auswertung @ dient der Festlegung der aktuell
gewUnschten Auswertungen. Uber den zweiten Reiter kdnnen Sie ,frihere Auswertungen® @ noch einmal ansehen
und aktualisieren.

Auswertungen | frilhere Auswertungen

Patienten
Kostenpléne
Terminbuch
Rechnungen
Umsétze

In unserem folgenden Beispiel soll ermittelt werden, wie alt unsere Patienten sind.

Wahlen Sie hierfUr vor dem Wort ,Patienten” das kleine Kreuz an. Danach wahlen Sie das Kreuz vor ,Alter”,
~mannlich und weiblich®, ,alle” an und wahlen die Anzahl aus. Auf der rechten Seite kénnen Sie die Filterung nun
noch definieren. In unserem Beispiel nehmen wir fUr das Alter eine Abstufung von ,10 Jahren” und stellen keine
Unterscheidungen ein.

Die Sortierung kann nach ,Alter” oder ,Anzahl” erfolgen, wir haben in unserem Beispiel nach ,Alter” sortiert.

Sie sehen nun den folgenden Dialog, auf den wir hier kurz eingehen mochten.
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Auswertungen | frilhere Auswertungen

i i i ?
= Patienten Wie alt sind unsere Patienten?
Alter Beim Alter in 10 Jahre  -|vornehmen
= mannlich und weiblich

alle mit l:l Unterscheidungen.
Anzahl

im Durchschnitt
beim ersten Besuch
bei letzter Behandlung

mannlich
weiblich
- Neuzugénge

Anzahl

76

502

41

798

774

830

573

391

255

109

8

Sonstige 1

Summe

Uber die Schaltflache >>Speichern<< @ wird die gefilterte Auswertung gespeichert. Sie kann unter dem Reiter
fruhere Auswertungen® @ jederzeit erneut aufgerufen und auch neu gefiltert werden.

A r | frithere A I n

Sortieren nach ¢ Datum  Gruppe

23.07.2009 15:29:17 Patienten - Wohnort (PLZ 5 Stellen / zeitl. Veranderung: jahrlich)
18.10.2012 17:35:21 Umsiéitze - - alle Kassen (|
28.02.2013 17:12:45 Umsétze - - alle Kassen

( :
8.04.2013 15:54:11 Patienten - Wohnort (PLZ 3 Stellen / zeitl. Vera

1 i nderu ni: kei nei

- alle. Leistungen: alle)
alle, Leistungen: alle)

Neufitern | | lsschen

Uber diese Schaltflache 3 gelangen Sie in die Vollbildansicht. Zum Beenden der Vollbildansicht klicken Sie auf die
nun angezeigte Schaltflache mit dem Minuszeichen.

Uber diese Schaltflache @ gelangen Sie in die grafische Darstellung ihrer Auswertungen.
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In der Laborstatistik finden Sie alle Laborleistungen, die Sie im Programm Uber den Eigenbeleg oder den Reiter
,Labor” in Threm DS-Win erfasst haben. Fremdlaborleistungen aus den XML-Dateien tauchen hier nicht auf.

ustermann, Jella 21.0
729 Mustermann, Elsbeth
576 Mustermann, Frank
738 Mustermann, Glnther Fri
694 Mustermann, Jan

698 Mustermann, Jens

@ 724 Mustermann, Jula

Modell 1 2
Modellpaar timmen 1 - 1 1 1
401-0  Aufbissbehelf m. adj. O.. 1 Musterma.. 1 EUR 90,15 0,00 0,00
402-0  Aufbissbehelf 0. adj. Ob.. 1 Musterma 1 EUR 67,60 0,00 0,00
abKB Pauschale KB-Schiene.. 1 Musterma 2 EUR 6,00 0,00 0,00
002-1  Doublieren 2 Musterma 1 EUR 12,68 0,00 0,00
i EUR - |pesamt 197,38 000 8 19138 000 600 000 000
Lesingen ) Drucken : | Techniker->PatName -]
Zwischensummen —
* nachDatum  © nach LstNr. = e
 nach Art v zusammenfassen
&] Drucken IE iQ

In dem Fenster ,Patienten” @ werden Ihnen alle Patienten angezeigt, die in Ihrer Praxis aufgenommen wurden.
Im mittleren Fenster @ befindet sich die Liste der ,ausgewahlten Patienten®.

In dem Feld ,Patienten” ©) legen Sie fest, wie die Liste der ausgewahlten Patienten gefUllt werden soll:

Alle: Es werden alle Patienten Ubernommen, die in Ihrer Praxis aufgenommen wurden.
Auswahl: Die gewUnschten Patienten konnen mit den Pfeilen (@ zwischen den Fenstern verschoben werden.
Einzeln: es erscheint automatisch der Patient in dem rechten Fenster, der links im Fenster angeklickt wurde.

Mochten Sie einzelne Patienten wieder aus der Auswahlliste entfernen, konnen Sie die Patienten mit der Pfeiltaste
nach links zuruck in die Patientenauswahl schieben. Mit den Doppelpfeilen nach links verschieben Sie Ihre
komplette Auswabhlliste.

Uber die Schaltflache >>F<< & gelangen Sie in lhre Laborlisten. Hier konnen Sie z. B. nur die BEB-Liste markieren,
damit nur BEB-Leistungen angezeigt werden.

In diesem Feld konnen Sie festlegen, welche Leistungs-Typen Sie filtern mochten. Entfernen Sie das Hakchen bei
,alle Typen* @, konnen auch einzelne Leistungs-Typen ausgewahlt werden.
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Auf der rechten Seite treffen Sie die Auswahl, fur welchen Techniker, welchen Behandler und welchen Zeitraum die
Filterung erfolgen soll. Sie konnen zudem das Hakchen bei ,Inaktive anz.” (@) setzen. So werden auch

Laborleistungen von Technikern und Behandlern angezeigt, die evtl. Ihre Praxis verlassen haben.

Sobald Sie eine Anderung vornehmen, wird die Schaltflache >>Neu filtern<< rot dargestellt und es muss neu
gefiltert werden, damit die geanderten Einstellungen wirksam werden.

Sie konnen sich durch das Setzen des Hakchens ® nur die Laborleistungen anzeigen lassen, deren Rechnungen
schon im System als bezahlt hinterlegt wurden.

Im unteren Bereich konnen Sie in dem Feld ,Leistungen” @ die Darstellung andern.
nach Datum: Die Leistungen werden nach Datum sortiert.
nach Art: Die Leistungen werden nach Art sortiert (Laborleistungen, Fertigteile, Abformmaterialien und Metalle).

nach Lst.Nr.: Die Leistungen werden nach Geb,.Nr. sortiert.
Alle Leistungen werden entweder nach Datum, nach Art oder nach Lst.Nr. zusammengefasst.

Je nachdem, welche Sortierung ausgewahlt ist, werden im Ausdruck mit diesem Hakchen die Zwischensummen mit
ausgegeben, z. B. Sortierung PatName: Nach jedem Patienten werden die Summen fur diesen Patienten im
Ausdruck ausgegeben ay,

Hier finden Sie die Hauptsortierung @2 Mochten Sie die Leistungen fur Ihre Techniker aufgesplittet anzeigen
lassen, wahlen Sie hier eine Sortierung aus, die mit ,Techniker” beginnt.

Uber das Voreinstellungsradchen legen Sie fest, welche Spalten definiert werden a3,

Mit der Schaltflache >>Drucken<< konnen Sie die Laborstatistik ausdrucken.
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In der BEMA-Punkte-Statsistik werden alle Ihre BEMA-Punkte automatisch mit aufgefuhrt. Die Statistik ist identisch
wie die Umsatzstatistik aufgebaut. Es sind lediglich die Felder fUr die Privatpatienten inaktiv.

Vergleich der Behandler

Behandler & Gruppen

u_uu
[=] 01.04.2019 [=[-]
u_un

30062019 oy

[=]
Markierungen entfernen I

=
W

3
o

1 Greifenberg RVO 0 o] 0 0 0
1 Greifenberg vdek 58 0 0 0 0 0
1 Greifenberg sonstige 18 0 0 0 0 0
2 Meier-Mller RVO 0 0 0 0 0 0
2 Meier-Miiller vdek 0 0 0 0 0 0
2 Meier-Miller sonstige 0 0 0 0 0 0
3 Prophylaxe Zi.. RVO 0 0 0 0 0 0
3 Prophylaxe Zi.. vdek 0 0 0 0 0 0
3 Prophylaxe Zi.. sonstige 0 0 0 0 0 0
5 Kassengebihr RVO 0 0 0 0 0 0
5 Kassengebiihr  vdek 0 0 0 0 0 0
S Kassengebiihr  sonstige 0 0 0 0 0 0
948,0 19,0 0,0 0,0
" 'mit Lst. nur filir Statistik
HKP-Laberleistungen zusammengefasst

Darstellung

© Kassen einzeln ‘o Behandler einzeln © monatsweise @ ‘ Statistik aktualisieren

 zusammen ' zusammen  quartalsweise

 gesetzl. zusammen ©iah A

janhreswelse ’E Grafik drucken |§| $ 6
(6 s mmisi

Im oberen Bereich der BEMA-Punkte-Statistik legen Sie fest, fur welchen Behandler (einzeln oder alle), welche
Kassen und welcher Zeitraum gefiltert werden soll @,

Uber die Schaltflachen @ verzweigen Sie in das jeweilige Leistungskontrollbuch.

Die Darstellung wahlen Sie individuell nach IThren Winschen aus (3. zum besseren Verstandnis erlautern wir hier
nochmal die einzelnen Optionen:

Kassen einzeln: Die ausgewahlten Kassen werden einzeln dargestellt.

zusammen: Die ausgewahlten Kassen werden zusammengefasst.

gesetzl. zusammen: Die gesetzlichen Kassen werden zusammengefasst, Privatleistungen werden extra
ausgewiesen.

Behandler einzeln: Die ausgewahlten Behandler werden einzeln aufgelistet.

monatsweise: Die Leistungen werden monatsweise zusammengefasst.

quartalsweise: Die Leistungen werden quartalsweise zusammengefasst.

jahresweise: Die Leistungen werden jahresweise zusammengefasst.
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Sobald Sie ein Filterkriterium oder eine Darstellung neu gesetzt haben, wird die Schaltflache >> Neu filtern<< rot
dargestellt.

Setzen Sie dieses Hakchen, werden die BEMA-Leistungen, die als ,nur fUr Statistik” gekennzeichnet wurden, in der
Filterung mit bertucksichtigt @.

Sollten im Nachhinein Leistungen geloscht oder verandert worden sein, konnen Sie die Schaltflache >>Statistik
aktualisieren<< ® nutzen, um die gefilterte Liste zu aktualisieren. Damit wird die Statistik ab einem in der
Vergangenheit liegenden Datum aktualisiert, d. h. neu aufsummiert.

Uber die Schaltflache >>Grafik drucken<< (6) kénnen Sie sich die oben rechts angezeigte Grafik ausdrucken. Ist nur

ein Behandler markiert, wird der ,Vergleich der Monate” fUr den markierten Behandler ausgewertet. Sobald Sie
zwei oder mehrere Behandler markiert haben, wird in der Grafik der ,Vergleich der Behandler” dargestellt.

Uber das kleine Voreinstellungsradchen @) unten links gelangen Sie in die Voreinstellungen.

Allgemeine Voreinstellungen 1 ren Allgemeine Voreinstellungen  Spalten definieren
HKP-Laborleistungen: / wIKons (konservierend/chirurgische Leistt
Die Filterung kann fiir einen ausgewahiten Bereich einen langeren
Zeitraum in Anspruch nehmen.Um die Filterung zu beschleunigen, kann EZE (Zahnersatz)
die Aufteilung fiir die behandlerbezogenen Laborleistungen
zusammengefasst ermittelt werden. - MK (Zahnersatz Mehrkosten)
Laborleistt B
leistungen v PA (Parodontitis)
~getrennt nach Behandler
©© zusammenfassen i (et zmimey)
KFO-s (KFO-Sachleistungen)
HKP-/PA-/KB-Leistungen: T e -
Die Filterung kann fiir einen ausgewahlten Bereich einen langeren ( SEGaEloey)
Zeitraum in Anspruch nehmen.Um die Filterung zu beschleunigen, kann " KFO-MK (KFO-Mehrkosten)
die Aufteilung fiir die behandlerbezogenen (HKP-/PA-/KB-)Leistungen
zusammengefasst ermittelt werden. Viimp (Implantologie)
HKP-/PA-/KB-Leistungen:
© getrennt nach Behandler FKZ (FestkostenzuschuR fiir 1998)
‘@ zusammenfassen
¥ILabor (Laborleistungen)
V| Gesamtsumme
W ZuSSB (Zuschlag Sprechstundenbedarf)
lv ok [% Asbrechen v ok |[x Apbrechen

In dem Reiter ,Allgemeine Voreinstellungen* @ konnen Sie einstellen, ob die ,HKP-Laborleistungen* und die ,HKP-
/PA-/KB-Leistungen” entweder ,getrennt nach Behandler” oder ,zusammengefasst" gefiltert werden sollen.

Legen Sie hier fest, ob die HKP-Laborleistungen/die HKP-/PA-/KB-Leistungen den Behandlern zugeordnet werden
sollen, die im HKP/Eigenbeleg zu den einzelnen Leistungen hinterlegt wurden oder nur dem Behandler, fur den der
Plan/Eigenbeleg erstellt wurde.

In dem Reiter ,Spalten definieren” @ legen Sie fest, welche Umsatzarten eingeblendet werden sollen und sie erhal-

ten eine Erlauterung der Inhalte. Beachten Sie jedoch, dass maximal sieben Spalten aktiv dargestellt werden kon-
nen.

Hinweis!

Damit alle Umsatze in die richtige Leistungsgruppe gelangen, ist bei der Eingabe von Leistungen die richtige
Leistungsart einzustellen. Ein Beispiel: Wahlen Sie bei der Erfassung von Kieferbruchleistungen die Art ,,KB* aus,
damit die Umsadtze auch in der Spalte ,,KB“ angezeigt werden.
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In der Spezialstatistik wird die Punkteverteilung der Patienten in Verbindung mit Kons-Leistungen analysiert.

o

Im Bereich Kassen kann eine definierte Kassengruppe ausgewahlt werden @. Uber die nebenstehe Schaltflache @
konnen Sie sich eigene Kassengruppen definieren.

BKK-Landesverband Nord
DAK, KKH,HEK

37: AOK NORDWEST > Westf-Lip.. 3411401
02: abec BKK 3524942 ¢ 37: BARMER > Westfalen-Lippe 3480007
30: abc BKK 3524942 37: BIG direkt gesund 3501080

02: actimonda krankenkasse 4127692 37: BKK Aktiv 3524383

8310400 37: BKK Gildemeister Seidensticker =~ 3724272

8310400 | < ||37: DAK Gesundheit > Westf-Lippe 3467998

02: AOK Bodensee-Oberschwaben.. 7815749 37: IKK classic _ 3500893

11: AOK Bodensee-Oberschwaben.. 7815749 | <agh | |37: Knappschaft>Westf.-Lippe 3505006

| 06: AOK Bodensee-Oberschwaben.. 7815749 37: Techniker Krankenkasse>Wstf... 3477503
02: AOK Heilbronn-Franken 8018325
02: AOK Hochrhein-Bodensee 7415596

In dem Feld ,Zeitraum® 3 kénnen Sie ein Quartal oder einen individuellen Zeitraum auswahlen, fr den die Filte-
rung durchgefuhrt werden soll.
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Durch Setzen der Hakchen bestimmen Sie, ob die IP-Leistungen, die FU-Leistungen oder die Verbrauchsmaterialien
bei der Berechnung bericksichtigt werden sollen (.

Im unteren Bereich wird das Ergebnis der Filterung angezeigt (8. Sie erhalten folgende Darstellung:

Patientenanzahl insgesamt, die fUr die Filterung herangezogen wurden

Punkte insgesamt aller Patienten, die fUr die Filterung ermittelt wurden
Punkte pro Patient (Gesamtpunktzahl: Patientenanzahl = Punkt pro Patient)
Der Gesamtumsatz der eingestellten Filterung wird errechnet und ausgewiesen

Der Umsatz pro Patient wird berechnet und ausgewiesen (Umsatz: Anzahl Patienten = Umsatz pro Patient)

Wenn Sie Anderungen an den Einstellungen (Kassen, Zeitraum, IP, FU oder VM) vornehmen, wird das vorherige
Ergebnis geldscht und erst wieder angezeigt, wenn Sie die Schaltflache >>Neu filtern<< (&) anklicken.
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Um ein Journal der erfassten Kons.-chirurgischen Leistungen patientenUbergreifend zu erhalten, gehen Sie im

Hauptmenu Uber ,Statistik/Leistungsspiegel”.
Réntgen HKP/MKV ~ PA  Kieferbruch | Kons/Chir| Gold Gutachten KFO  Pr~~"asbiihren ZMK I Dig. Unterschrift Behandlungsplanung

3
Behandler | Gruppen ) AR Quart.abr.(abger.) -
@ 1 Greifenberg -Kassen———————— ~Zeitraum LG LK Amen: Quartabr.(nicht abger.) E

2 Meier-Miller RVO @ LF LA
3 Prophyhxe_Zrnmer 1 vdek Quartal |]Il'20 19 ™
5 Kassengebiihr . = =] ZahnHon
11 Prophylaxe Zimmer 2 sonstige von = 01.04.2019 == UM
; E_EE ' Ostabschlag
bis []30-06.2019 771 T

Markierungen entfernen

mit proz. Abzug

mit inaktiven Behandlern

Kirzel ~ GebNr o * Anzahl . Betrag Einfach Punkte  Pat
01 (01) Untersuchung 9 201,41 162,0 6 =1
04 (04) Erhebung des PSI-Code 1 9,88 10,0 1
mu (105) Schleimhauterkrankung 1 7.90 8,0 1
zst (107) Entfernen harter Zahnbelage 2 31,60 32,0 2
6 1 (13A) Fiillung einflachig 1 31,55 32,0 1
flmkv (13A0) Fiillung einflachig fiir Mehrkosten 1 31,55 32,0 1 1
f2mkv (13B0) Fiillung zweiflachig fiir Mehrkosten 1 38,45 39,0 1 1
f3mkv (13C0) Fiillung dreiflachig fiir Mehrkesten 1 48,30 49,0 1
4 (13D) Fillung mehr als 3-flachig cder Eckenaufbau 2 114,48 116,0 2
famkv (13D0) Fillung mehr als 3-flachig oder Eckenaufbau fiir Mehrk.. 3 171,56 174,0 2
st (16) Stiftverankerung einer Fiillung 1 19,72 20,0 1
ost1 (474) Entfernen eines Zahnes durch Osteotomie 1 57,18 58,0 1 ul
excl (49) Excision von Schleimhaut 1 9,86 10,0 1
7500 (7500) Besuch, einschlieftlich Beratung und symptombezogen.. 2 70,98 72,0 1
7510 (7510) Besuch im zeitlichen Zusammenhang mit Nr. 7500 1 27,60 28,0 1
opg (A935D) Orthopantomogramm 1 35,49 36,0 1 -
EUR | 37 979,76 948,0

M |:| Patienten gesamt(Fallzahl) 10
© Karteikarte @ Leistungsspiegel
A
Drucken |¢| (4 r 7\

Im Reiter ,Behandler* (W kénnen Sie nach Behandlern oder Gruppen filtern.
Legen Sie die Kassen @), fUr die Sie die Leistungen filtern mdchten, fest.

Bestimmen Sie den Filterzeitraum 3 und wahlen hier ein entsprechendes Quartal oder einen individuellen
Zeitraum aus.

Wahlen Sie die Leistungstypen (@ aus, die berUcksichtigt werden sollen:
LG: GOZ-Leistungen

LK: Kons-Leistungen

LF: KFO-Leistungen

LA: arztliche Leistungen

Zusatzlich kénnen Sie die Abrechnungsarten und Leistungsarten & fur die Filterungen bestimmen.
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In dem Feld ,Abrechnungsarten” haben sie die Moglichkeit zu selektieren: Wurden in der Kons individuelle
Abrechnungsarten eingegeben, z. B. nur fUr Statistik, dann kann hier eine Filtermoglichkeit eingestellt werden. Die
Auswahl bezieht sich nur auf den Kons-Bereich.

In dem Feld darunter befinden sich die einzelnen Leistungsarten, wie z. B. fUr BU, PA und KO. Sitzt das Hakchen
bei alle Typen, sind alle Leistungsarten ausgewahlt und werden gefiltert. Zum Aufheben der Selektion entfernen
Sie das Hakchen und wahlen nur die gewuUnschte Leistungsart aus.

Werden die Hakchen fUr das ,ZahnHon" (Honorar), ,VM* (Verbrauchsmaterialien) oder ,Ostabschlag” gesetzt,
werden die jeweiligen Leistungen mit dargestellt oder entsprechend ausgeblendet. Dies gilt auch fUr das Feld ,mit
proz. Abzug".

In der Liste ®werden die gefilterten Leistungen angezeigt.
Sie kénnen die Ansicht zwischen ,Karteikarten* und ,Leistungsspiegel” @) umschalten.

Ist die Karteikartenansicht eingestellt, gelangen Sie mit Doppelklick auf den Patientennamen in die
Patienteninformation. Die Voreinstellungen entsprechen den Einstellungen des Tagesprotokolles.
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Die Umsatzverteilung ermoglicht Ihnen die Analyse der Umsatze zu den im Programm hinterlegten Behandlern und
Technikern.

Folgende Leistungen werden in dieser Statistik aufgefuhrt:

e HKP-Leistungen (Kasse und Privat) nach Rechnungsdruck
e MKV-Leistungen nach Rechnungsdruck

e (0Z-Leistungen nach Rechnungsdruck

e Labor-Leistungen nach Rechnungsdruck

In dieser Statsistik werden keine Kassenleistung dargestellt, die Uber die Quartalsabrechnung abgerechnet werden.

v'nach Behandler getrennt

@ nach Behandlern nach Technikern
Behandler 1 D. Diisentrieb

1 Greifenberg
2 Meier-Miiller
3 Prophylaxe Zimmé
5 Kassengebiihr

nur bezahlte Rechnungen

[2]=]
[~] 13.08.2013 [~1~]
u_nn
[=] 13.08.2019 (1]

G 18000026 05.11.2018 762 Adler, Horst P kens./chir. 1 Greifenbe.. 13,41 0,00 0,00 0,00 13,41
G 18000025 16.11.2018 6118 AABeispiel, Peter M 10189 ZE 1 Greifen.. 3702,64 0,00 100,00 0,00 0.00 112,22
10195 ZE 1 Greifenberg 0,00 0,00 265,65

kons./chir. 1 Greifenberg 193,06 0,00 2817.73

G 18000027 23.11.2018 6118 AABeispiel, Peter M kens./chir. 1 Greifenb.. 299,10 1,25 100,00 3,34 17.85 165,10
B 18000029 23.11.2018 6118 AABeispiel, Peter M 1 Greifenbe.. 18,40 0,00 0,00 0,00 0,00 18,40
S 18000030 23.11.2018 6118 AABeispiel, Peter M 1 Greifenb.. 311,55 0,00 0,00 0,00 0,00 299,42
G 18000034 25.04.2019 6118 AABeispiel, Peter M kens./chir. 1 Greifenb.. 574,42 0,00 0,00 1,53 0.00 567.85
G 18000035 11.06.2019 0Beispiel, Peter M kons./chir. 1 Greifenb.. 617,92 0,00 0,00 0,00 0,00 667,92

] ER___& ungen 16242 14077172 2026864 893530 1271167

1 Greifenberg EUR 5048,10 (56,50%) 246621,48 (40,25%) 251669,58 (40,48%)

1 D. Dasentrieb EUR  8935,30 (100,00%)
@ 2 Meier-Maller EUR 3744,27 (41,90%) 199462,56 (32,55%) 203206,83 (32,69%) ||

| 3 Prophylaxe Zimm..EUR 142,93 (160%)  24557,80 (4,01%) 24700,73 (3,97%) I
4 Prophylaxe EUR 0,00 (0,00%) 141793,91 (23,14%)  141793,91 (22.81%) e
11 Prophylaxe Zimm..EUR 0,00 (0,00%) 275,92 (0,05%) 275,92 (0,04%)

Drucken |& [4 “ X Abbrechen

BTy
o

Wahlen Sie im oberen linken Bereich den gewUnschten Filterzeitraum @ aus.
Im oberen rechten Bereich kénnen verschiedene Auswahlkriterien @ getroffen werden:

Aktivieren Sie ,nach Behandler getrennt”, besteht die Moglichkeit, einzeln nach Behandlern oder Technikern zu
selektieren.
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Aktivieren Sie die Einstellung ,nur bezahlte Rechnungen®, so werden fUr die Filterung nur bezahlte Rechnungen
beruUcksichtigt.

Die Schaltflache >>Neu filtern<< 3) ist anzuwahlen, wenn die Filtereinstellungen geadndert wurden.

In der mittig dargestellten Liste @ werden die ermittelten Patientenrechnungen fur die Umsatzverteilung
angezeigt.

Im unteren linken Bereich wird das Gesamtergebnis der einzelenen Behandler (8 aufgelistet und rechts wird das
Gesanmtergebnis der einzelnen Techniker aufgelistet (6).

Uber die Schaltflache >>Rechnung Drucken<<(@ kann eine markierte Patientenrechnung gedruckt oder ggf. in der
Seitenubersicht aufgerufen werden.

Uber die Schaltflache >> Drucken<< kann die Liste der Patientenrechnungen und die Umsatzverteilung komplett
ausgedruckt werden.
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Die Uberweiserstatsistik rufen Sie sich in Ihrem HauptmenUr Uber den Pfad ,Statistik/Uberweiser” auf. Diese
Statsitik bietet eine Ubersicht Uber die Anzahl von Uberweisungen, die von anderen Kollegen gekommen sind. Die
Uberweiser gehen in die Statsistik ein, sobald sie in der Uberweiserhistorie erfasst wurden.

Die Anleitung zum Thema ,Erstellen eines Uberweiserbriefes” finden Sie auf unserer Internetseite
www.dampsoft.de im Bereich ,Service” unter ,Anleitungen&Downloads” und hier unter dem Punkt ,Patient”.

Zeitraum glei
Quartal |aktuelles Quartal I Zeitraum 1 Zeitraum 2
=101.07.2019 (4= =
- ala =
—{30.09.2019 |4~ 2106.09.2018 [=1= £06.09.2018 ==
= e — ~los.09.2018 [H= ~los.00.2018 =
Greifenberg, Wolfram 2 1 0 0 0 0 6118 AABeispiel, Peter 01.01.1980
Musterfrau, 1 1 0 0 0 0 3103 Abc, Vittoria 12.02.1937
Mustermanh, M. 3 2 0 0 0 0 762 Adler, Horst 10.12.1952
6137 Zahl, Graf 13.02.1965
Uberweiser: 3 Uberweisungen: 6
Patienten insgesamt: 4
E Grafik drucken |@ 4
[Dructen [&]15] e r—

Es gibt verschiedene Sortierkriterien, um sich diese Statistik darstellen zu lassen:

e« Name des Uberweisers

e Uberweisungen insgesamt

e Anzahl der Uberwiesenen Patienten
e Zeitraum

Je nach Einstellungen der Sortierung andert sich die Anzeige der Grafik. Es gibt die Moglichkeit, zwischen Balken-
und Tortendiagramm zu wahlen.

AUf der rechten Seite werden alle Uberweiser-Patienten alphabetisch angezeigt, die den links aufgefUhrten
Uberweisern zugeordnet sind.
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[a]a]
12.70.0210 IS

Wird im linken Fenster ein Uberweiser @ angewahlt, werden nur die zu diesem Uberweiser zugehorigen Patienten
angezeigt.

Uber die Schaltfache >>Drucken<< (2 kénnen Sie die Statistk ausdrucken.

Uber die Schaltflache >>Grafik drucken<< 3 wird jeweils das Balken- oder Tortendiagramm ausgedruckt.
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Um die Behandler-Umsatzstatistik nutzen zu konnen, ist es erforderlich, diese zunachst Uber die Mitarbeiterver-
waltung fUr die entsprechenden Behandler einzurichten.

Eine Anleitung zum Thema ,Einrichtung der Mitarbeiterverwaltung” finden Sie auf unserer Internetseite
www.dampsoft.de im Bereich ,Service” unter ,Anleitungen&Downloads” und hier unter dem Punkt ,Verwaltung"”.

Meldet sich der entsprechende Behandler mit seinem Mitarbeiter-Passwort an, kann im HauptmenuU des DS-Win
Uber ,Statsitik” die Behandler-Umsatzstatsitik aufgerufen werden.

Q giillvu R T ;- I L N T R LIy R R RV

Patient Wartezimmer Abrechnung Rechnungen Statistik Ki ikcati Fi | Verwaltung Einstellung Erwei g
0 la | "R
Tagesp il Behandler-Us s Alle .
Statistiken

Helferinnen Zahnarzt Statistiken

Es werden in dieser Statistik nur die Umsatze des angemeldeten Mitarbeiters/Behandlers angezeigt.

14.1. Erklarung der Filtereinstellungen

Behandler | Praxen/Gruppen Razsen Vergleich der Quartale

30 Mitarbetter 20 R
7 vdek

01.04.2018
12.08.2019

Neu filtern

Alle markieren

Kons

30 Mitarbeiter 20 RVO 0,00
2/19* 30 Mitarbeiter 20 vdek 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2/19* 30 Mitarbeiter 20 sonstige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2/19° 30 Mitarbeiter 20 Privat 810,06 1853,46 0,00 0,00 3262,28

Wahrung EUR =l 810,06 1853 46 0,00 3262,28
"'} nicht komplett mit prozentualem Abzug mit Lst. nur fir Statistik
)*** Gesamtsumme HKP-Laborleistul h Behandler
Darstellung | Urmnsatzbeteiligung < 8
|| ¢ Kassen einzeln ‘@ Behandler einzeln ~ monatsweise  nur ZahnHon Statistik akiualisieren
. Zusammen (0 zusammen © quartalsweise - nur VM | Statistik stimmt nicht
~ gesetzl. zusammen © jahresweise © ZahnHon+VM (Ng
i Grafik drucken
11, & 4
(3] [ Druoken [ 1 (e 0K |[X Astrechen |
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In den oberen Einstellungen haben Sie die Moglichkeit, die entsprechenden Kassen und den gewuUnschten Zeitraum
zu definieren @.

In der mittigen Auflistung @ wird der Umsatz in den einzelnen Bereichen angezeigt. Wahlt man eine dieser
ausgewahlten Bereiche (3 mit der linken Maustaste an, 6ffnet sich ein kleines Fenster. Hier besteht die

Moglichkeit, sich die Umsatze noch einmal detailiert anzeigen zu lassen. Die Abfrage in den sich offnenden Fenster
variiert je nach ausgewahltem Bereich. Wir zeigen Ihnen zwei Beispiele.

Sie verzweigen direkt in die entsprechenden Kontrollbucher. In dem jeweiligen Kontrollbuch werden die
Einstellungen aus der Umsatzstatistik (z. B. Zeitraum, Kassen, Behandler usw.) Ubergeben.

Mit prozentualem Abzug @

e Es werden alle vorhandenen Leistungen berucksichtigt, welche in der GOZ mit einem prozentualen Abzug
abgespeichert wurden

e Die Summe verringert sich bei gesetztem Haken um den prozentualen Abzug

Mit Lst. nur for Statistik &

e Gilt sowohl fur BEMA- als auch fur GOZ-Leistungen, die in der Leistungserfassung als ,nur fur Statistik”
gekennzeichnet sind. Diese werden bei Setzen des Hakchens in der Checkbox mitgezahlt

Darstellung ®

e Sie konnen sich die Kassen einzeln, zusammen oder die gesetzlichen Kassen zusammen anzeigen lassen
e Es kann monatsweise, quartalsweise oder jahresweise gefiltert werden
e Nur ,ZahnHon" bedeutet, dass nur das Zahnarzthonorar angezeigt wird

e ZahnHon" und ,VM* bedeutet, dass sowohl das Zahnarzthonorar und auch die VM-Leistungen angezeigt
werden

*) nicht komplett @

Sofern ein Zeitraum gewahlt wurde und dieser Zeitraum aber nicht den vollen Monatsangaben entspricht, z. B.
filtert man nur vom 10.05.-30.05., erfolgt hier die Angabe, dass der Zeitraum nicht komplett ist.
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)**Summen nicht komplett

Wurde in den Voreinstellungen kein Hakchen bei ,Gesamtsumme” gesetzt, so erscheint ggf. dieser Hinweis. In den
Voreinstellungen haben Sie die Moglichkeit, sich sieben Bereiche, die angezeigt werden sollen, auszuwahlen. Die
nicht ausgewahlten Bereiche werden dann in der Umsatzstatistik nicht angezeigt. Sind aber hier Umsatze erzielt
worden, erfolgt ein Hinweis, dass die Summe nicht vollstandig ist.

)**Gesamtsumme
Ist das Hakchen in den Voreinstellungen bei ,Gesamtsumme” gesetzt, es fehlt aber in der Ansicht der
Umsatzstatistik ein Bereich (z. B. IMP) und es wurde in diesem Bereich ein Umsatz erbracht, steht unter Summe**

der gesamte Umsatz aller Bereiche.

Uber die Schaltflache >>Umsatzbeteiligung<< offnet sich der Dialog fur die ,Umsatzbeteiligung”. In dieser Liste

sehen Sie die Praxis, die Behandlernummer, den Behandlernamen, die prozentuale Beteiligung und den
ausgerechneten Wert der Beteiligung. Diese Liste kann gedruckt werden.

?

2 Beispiel,Peter 01.01.1900 il

Praxis | | Name | Festbetrag | Beteiligung Umsatz
1 29 Beispiel, Peter 10000.00 € 10,00% 103840 EUR

v ok ||

Uber die Schaltflache >>Statistik aktualisieren<< (® wird die Umsatzstatistik neu berechnet. Dies ist hilfreich, wenn

die Statistik z. B. aufgrund eines Systemabsturzes oder nach dem Loschen von Leistungen nicht korrekt aktualisiert
wurde.

Uber die Schaltflache >>Statistik stimmt nicht<< @ verzweigen Sie in den Bereich Statistik der dialogbezogenen
Hilfe.

Uber >>Grafik drucken<< @ haben sie die Méglichkeit, sich die Vergleiche monatsweise, quartalsweise oder
jahresweise als Grafik anzeigen zu lassen nd diese auszudrucken.
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14.2. Voreinstellungen

Sie gelangen links unten Uber das Voreinstellungsradchen @ in die Voreinstellungen.

Dersteiung ‘ Umsatzbeteiligung |
‘@ Kassen einzeln @ Behandler einzeln ' monatsweise ‘o nur ZahnHon ‘ Statistik a isieron |
. Zusammen () zusammen ‘© quartalsweise " nur VM ‘ e v |
- gesetzl. zusammen ~ jahresweise - ZahnHon+VM @ Graf arucken [ ][
@ £ [w ok  |[% Abbrechen |

In den ,Allgemeinen Voreinstellungen® konnen Sie festlegen, ob die Leistungen dem Behandler zugeordnet werden
sollen, fUr den der Plan erstellt wurde (zusammenfassen) oder ob die Leistungen dem Behandler zugeordnet
werden sollen, von dem die Leistungen tatsachlich erbracht wurden und der bei der Ubernahme der Leistungen in

die Kartei hinterlegt wurde.

ine Voreil | Spatten
 HKP-L i
Die Filterung kann fiir einen ausgewahiten Bereich einen langeren
Zeitraum in Anspruch nehmen.Um die Filterung zu beschleunigen, kann
die g fir die L i
zusammengefasst ermittelt werden.
Laborleistungen:
‘o getrennt nach Behandler
' zusammenfassen

 HKP-/PA-/KB-Lei:
Die Filterung kann fiir einen ausgewahlten Bereich einen langeren
Zeitraum in Anspruch nehmen.Um die Filterung zu beschleunigen, kann
die g fir die (HKP-/PA-/KB-)Leistungen
zusammengefasst ermittelt werden.
HKP-/PA-/KB-Leistungen:

‘o getrennt nach Behandler

' zusammenfassen

v Ok ||X Abbrechen

Spalten
¥ Kons (I i irurgische Leis
vIZE (Zahnersatz)
MK (Zahnersatz Mehrkosten)
VIPA (Parodontitis)
v KB (Kieferbruch)
KFO-S (KFO-Sachleistungen)
KFO-E (KFO-Erstattungsleistungen)
KFOMK  (KFO-Mehrkosten)
“/Imp (Implantologie)
FKZ (Festkostenzuschuf fir 1998)
Labor (Laborleistungen)
v Gesamtsumme
ZussB (Zuschlag Sprechstundenbedarf)

lv 0K |[% Abbrechen

Uber ,Spalten definieren” kdnnen die entsprechenden Umsatzbereiche angelegt werden. Die angelegten Bereiche
dienen dazu, direkt in die jeweiligen Kontrollbucher zu verzweigen, um eine detailierte AufschlUsselung der

Betrage zu erhalten.



DAMPSOFT GmbH T 04352 9171-16 / F 04352 9171-90
Vogelsang 1 / 24351 Damp info@dampsoft.de / www.dampsoft.de




	Inhaltsverzeichnis
	1. Einleitung
	2. Tagesprotokoll
	3. 100-Fall-Statistik
	4. Umsatzstatistik
	4.1. Filterungsparameter
	4.2. Darstellung der Umsätze
	4.3. Mit prozentualem Abzug
	4.4. Leistungen nur für Statistik
	4.5. Detailansicht von Umsatzbeträgen
	4.6. Umsatzbeteiligung
	4.7. Wann gehen die Leistungen in die Umsatzstatistik ?
	4.7.1. Kons
	4.7.2. ZE
	4.7.3. PAR
	4.7.4. KB
	4.7.5. IMP
	4.7.6. Labor
	4.7.7. KFO-S
	4.7.8. KFO-E
	4.7.9. KFO-MK
	4.7.10. MK
	4.7.11. ZuSSB


	5. HVM
	5.1. HVM
	5.2. HVM Bayern: Neuerung 2/2023 und 4/2023
	5.3. HVM Niedersachsen: Berechnung für KCH/KB/PAR  2/2023
	5.4. HVM Nordrhein: Berechnung für PAR und KB 2/2023
	5.5. HVM Berlin: Berechnung für PAR 3/2023
	5.6. HVM Hessen: Budgetierung 3/2023
	5.7. Fallbeispiel HVM Westfalen-Lippe

	6. Datenanalyse
	6.1. Filterungsbeispiele in der Datenanalyse
	6.1.1. Filterungen aus den Patientendaten
	6.1.1.1. Filterung eines bestimmten Kürzels
	6.1.1.2. Erstellen von Geburtstagslisten

	6.1.2. Erweiterte Suchbedingungen
	6.1.3. Filterungen nach GOZ-, BEMA-, HKP-Leistungen und Karteieinträgen
	6.1.3.1. Filterung Implantate ohne Freilegung
	6.1.3.2. Kürzel für mehrere Patienten ein- und ausschalten
	6.1.3.3. „Bonusfilter“ für Kassenpatienten
	6.1.3.4. Filterungen PZR-Patienten ohne neue Terminvereinbarung

	6.1.4. Filterung von ZE-Leistungen
	6.1.5. Textsuche, z. B. Patienten mit Texteintrag Amoxycillin


	7. DIS Dampsoft-Informations-System
	8. Laborstatistik
	9. BEMA-Punkte-Statistik
	10. Spezial-Statistik
	11. Leistungsspiegel
	12. Umsatzverteilung
	13. Überweiserstatistik
	14. Behandler-Umsatzstatistik
	14.1. Erklärung der Filtereinstellungen
	14.2. Voreinstellungen


